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r engliſche und der nimmt ibr der einen Kunden nach dem andern fort, Wunſch gehe dabin, daß die Entſcheidung, 
de 5 I . dentſcht Kaufmann er wird ihr immer Eee und am Ende er der en en der Herren vor⸗ 
in Conturrenz. wiro fie einſehen, daß fie auch einigermaßen mit greifen möchte, in dem Sinne aus falle, in 


An der Berliner Univerſität ſoll ein Seminar 
zum Studium der orientaliſchen Sprachen errichtet 
werden, und das Reich ſoll die Hältte der Koſten 
bis zum Betrage von 20 000 Mk. bei der erſten 
Einrichtung und bis u 36 000 Mk. bei den Jahres⸗ 
koſten beitragen. Die Motive geben an, daß ein 
Bedürfniß dazu vor Allem im Intereſſe des Dol⸗ 
metſcherdienſtes liege, und dazu mag das Seminar 
ja geeignet ſein. Die Abgg. Grad und v. Cuny 
wollten aber ein Uebriges thun; ſie hielten das 
Seminar auch für ein geeignetes Juſtitut zur Aus⸗ 
bildung der Kaufleute, wel he den Verkehr Deutſch⸗ 
lands mit dem Orient vermitteln. Grad legte dem 
Seminar dieſelbe Bedeutung bei, wie den ſub⸗ 
ventionirten Poſtdampfern (was für uns keine 
Empfehlung wäre) und Herr v. Gun erinnerte an 
die 2 welche in der engliſchen reſſe über die 
erfolgreiche Concurrenz der deutſchen Kaufleute im 
Orient gc worden ſind; der Vorſprung, den 
die deutſchen Kaufleute vor den engliſchen hätten, 
beſtände vor allem in ihrer beſſeren Sprachkenntniß. 

Das iſt aber durchaus nicht bewieſen! Vielleicht 
klagen die engliſchen Kaufleute gerade über die 
Concurrenz der deutſchen, weil dieſe keine ſolche 
Seminare beſucht haben. Frankreich und Oeſter⸗ 
reich beſitzen orientaliſche Seminare ſeit Jahr⸗ 
hunderten; wenn ſolche Seminare die Kaufleute 
ech über die Cr machten, ſo müßten die Engländer 
ſich über die Concurrenz der fransöftichen und 
oſterreichiſchen Kaufleute be lagen; davon hört 
man aber nichts. Wir glauben in der That n cht, 
daß viele Kaufleute ſich dem akademiſchen Sprach⸗ 
ſtudium an dem orientaliſchen Seminar unterziehen 
werden. Die praktiſche Sprachkenntniß, deren fie 
bedürfen, pflegen fie ſich anderweitig in kürzerer 
Zeit anzueignen. Uebrigens haben die meiſten 
deutſchen Kaufleute, welche heute den Orient und 
überhaupt das Ausland bereiſen oder ſich dort als 
Kaufleute angeſiedelt haben, vorher gar nicht daran 

edacht, daß dieſer ſpecielle Beruf ihnen einmal zu⸗ 
allen werde. Den Kaufmann bildet nicht das 
akademiſche Studium in Seminaren, ſondern das 
Leben aus, und die meiſten der Kaufleute, welche 
Großes eleiſtet haben, haben den 8 6480 Zweig, 
r ſich für ihre beſondere 1 fle ung am beſten 

unden, nachdem ſie in verſchied 


r 
Waare vertreiben und dabei na 


chweren, daß in den verwendeten Ro 
Lublaönkater die Belaſtung durch 
chutzzölle ruht. 1 
te engliſche Geſchäftswelt befindet ſich in der 
Rolle einer alten Firma an einem Platze, den ſie 
einſt vollſtändig behertſchte und an dem fie auch 
heute das größte Geſchäft macht, die aber neuer⸗ 
dings einen jüngeren Concurrenten erhalten hat, 
der ihr recht unbequem wird. Früher mußten die 
unden zu ihr ins Haus kommen und ſich allen 
Bedingungen ſügen, die ihnen vergeſchrieben wurden, 
der Junge Concurrent ſucht aber die Kunden jetzt 
im eigenen Hauſe auf und er ſucht es ihnen mög⸗ 
lichſt bequem zu machen, den beſonderen Wünſchen 
edes einzelnen Kunden nach Möglichkeit zu ent⸗ 
brechen; und indem er jeden kleinen Vortheil wahr⸗ 
nimmt, kann er oft auch im Preiſe große Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen. Die große Firma ſiebt zuerſt auf die 
raktiken des kleinen Nebenbublers mit dem ganzen 
tolze eines alten Patriziers herab, aber ſchließlich 


Zelia Aubien, (Nachdruck verboten.) 
Von H. Keller⸗Jordan. 
(Fortſetzung) 

In den nächſten Tagen fand Frau Rubien 
keine Gelegenheit, mit Gregor über dieſen Gegen⸗ 
and zu ſprechen. Sie ſah ihn nur im Beiſein 
feiner Mutter und dann war er ernft und in ſich 
Grebrt Sie hatte ſich auch ſchon beinahe in den 
edanken gefunden, die Freunde zu verlieren. War 
fie doch nach allem von Dr. Laſſen Gehörten und 
dem getäufchten Wiederſehen mit Mutter und Sohn 
n der Stimmung, in welcher etwas mehr oder 

8 Schmerz keinen Unterſchied mehr macht. 
eide hatten Frau Anderſen noch nicht wieder⸗ 
eſezen, und nachdem Dr. Laſſen fie als Urheberin 
s Briefes bezeichnet, ſich auch vorgenommen, fie 

nie wieder aufzufuchen. 
Für Lelia blieb ſich das gleich, auch fie mußte 
5 elanie brechen, ein wenig mehr oder weniger 
turm, was lag daran? 

vers Sb Tab fie eines Nachmittags in Gedanken 
erſunken in ihrem Zimmer. Sie hatte ihre Feder, 
der ſie ſchon ſtundenlang geſchrieben und wieder 


20) 


ausgeſtrichen, lech auf den Tiſch geworfen und | 
vn 


erzweiflungssvnll geſeufzt. A ul 

war die Befürchtung über ſie gekommen, 
mit allen 
as Stück Genius entflohen, an welchem ſie 
zuweilen erfreuen durfte. 

Sie dachte jetzt wirklich daran, dem Rathe 


8 
als ſei 
0 
ſch d 


Dr. Laſſens zu folgen und das Haus zu verlaſſen, 


eſſen Boden anfing unter ihren Füßen zu brennen. 
85 uanımenleben mit Melanie und ſei es auch 
auf at Äußerliches, würde die Wunde ummer wieder 
üben, die doch einmal heilen mußte. 

doll aß ſie auch jetzt gerade die Freunde verlieren 
M „ deren eigene Bekümmerniſſe ihr ſogar den 
for b genommen, mit ihnen ihre Lage zu durch: 
30 chen, das empfand ſie ſchwer. Ihre Gedanken 

den jn die Ferne. Von der ſonnendurchwärmten 


den Ereigniſſen der letzten Zeit 


D 


Sonnabend 


der Zeit fortſchreiten muß, wenn der kleine Con⸗ 
current ſie nicht ganz überflügeln ſoll. 
Als England noch den ganzen internationalen 
eg allein beherrſchte, drang es z. B. der Kaßen 
elt die Rechnung nach feinen Munzen, aßen 
und Gewichten auf, und der engliſche Kaufmann 


‚11. 


beſteht noch heute darauf. Ob der Vertreter einer 


roßen engliſchen Manufacturwaarenfabrik nach 


oskau, Bukareſt, Smyrna, Livorno, Madrid oder 


San Franzisko kommt, er kennt den Preis ſeiner 

aaren nur nach 1 und Shillings und ver⸗ 
kauft nur darnach. Ein Yard koſtet soviel Shillings 
und Geld umtegen © 5 
und Geld umſetzen. Der Deutſche ftudirt genau die 
Münzen, Maße und Gewichte aller Länder, mit 
denen er in Beziehung kommt, er verkauft, wenn 
man es wünſcht, in Moskau nach Arſchin und Rubel, 
in Frankreich nach Meter und Franc, dem Yankee 
berechnet ers nach Dollars und Cents, dem efler⸗ 
reicher nach Gulden und Kreuzern und dem 
Spanier je nach Wunſch nach Peſetas oder nach 
Golddublonen und Realen oder nach Piaſtern. 
Der Engländer kennt nur eine Tonne; 
auch wenn 
Gewicht liefert, berechnet er, wenn er ſo und ſoviel 
Tonnen liefern ſoll, den Preis der 1 Tonne 
und liefert dieſe auch. Die Tonne in dieſen Ländern 
hat aber nur 2000 unſerer Pfund, die engliſche 
2032. Dem Engländer ſchien anfangs der Unter⸗ 
ſchied vielleicht nicht großer Beachtung werth. 81 
früheren Zeiten warf der internationale Handel 
auch hohe Verdienſte ab, daß man ſolchen ter 
. t gerade allzuſehr berückſichtigen mußte. 

ur 


yo mehr ohne Schaden 3,2 Proc. unbeachtet l. 
arf. 
wohl wa 


anſtellen, bei der 8 
ſtehen muß. 
noch ſo unbehilflich, daß d 

welcher engliſche Waaren bezieht, i 
| fiber auffken muß. Die ge 
deutſchen Ka fleute, 1 che 
etzen, find die deut ſchen 
Niabferd u. ſ. 175 welche 


garen ab nter 
Liverpool, engliſe 


arbeiten. 


bringen. 

er. wenn 
en künſtlich zu 
chem „Schutz“ 
ft nimmt! 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Dezember. Geſtern Abend 6% Uhr 
empfing der Prinz Regent Luitpold von Baiern im 
Hotel des bairiſchen Geſandten die bairiſchen Mit⸗ 
glieder des Reichstages, welche etwa 30 Köpfe 
zuſammengetreten waren. Der Abgeordnete 
herr v. Franckenſtein, erſter Vicepräſident des Reichs⸗ 
tages, ſtellte die Abgeordneten vor, der Prinz⸗ 
Regent hatte für jeden Einzelnen der Herren huld⸗ 

volle Worte. Schließlich wendete er ſich an die 
| Geſammtheit der Abgeordneten und empfahl ihnen, 
darauf bedacht zu ſein, die Entſcheidung in der 
Militärvorlage ja recht bald herbeizuführen. Sein 


wer will, kann ſichs in heimiſches Maß 


er nach den Ländern mit metriſchem 


die Concurrenz ſind aber die Gewinne im 
internationalen Handel ſo berabgebrüdt, daß man 


da die gegenwärtigen Zuſtände u 


ſche 
deutſcher Methode 


weſtlichen Provin 
. 


Dezember. 


3 
9 


welchem die Propoſition gemacht ſei, 


des deutſchen Vaterlandes, des 


ſcheine die 
deſſen bei 
liegenden 


die lee 
* 


Die Bedeutung des Beſuches des Prinz- | 


finanzielle Seite gewiß belangreich, ins 
ſo hochpolitiſchen Fragen, wie der vor⸗ 
und in kritiſchen Zeiten dürfe ſie nicht den 
Ausſchlag geben. Damit derabſchiedete der Regent 


regeuten.] Mit Bezug auf die mancherlei Be⸗ 


trachtungen, die ſich an den Beſuch des Regenten 
des zweiigrößten deuſſchen Staates bei dem Träger 
der deutſchen Kaiſerkrone knüpften, 
officiöje Mittheilung jagen zu dürfen, daß diej 
welche dem Beſuch des von ſeinem Mini 
ohen Militärs be⸗ 
edeutung als die 


. und verſchiedenen 
gleiteten Regenten eine höhere 


laubt eine 
enigen, 


er des 


eines bloßen Actes der Courtoiſie beimaßen und 
zauch auf die Wahl des Zeitpunktes für den ur⸗ 
ſprünglich für einen fpäteren Termin in Ausſicht 


genommenen Beſuch“ Gewicht legten, 
n dem Miniſterium des 


a Urtbeil abgaben. 
erlin, 11. Dezbr. 


ſicherlich das 


Innern ſoll nach der Voß. tg.“ bereits die Frage 


erörtert werden, in wie weit 
der Kreisordnung für die in 
der Haupıftadt liegenden und 


mit 


mittelbare amtliche Berührung kommenden Amts: 
u. auf geſetzlichem Wege herbeizuführen jei. 
elfach ſoll die Anſicht geltend gemacht ſein, in 
dieſer Amtsbezirke die Städteordnung ein⸗ 
12 90 ſie zu Bürgermeiſtereien zu machen und 


be 
V 
mehrere 


an ihre Spitze Bürgermeiſter zu ſtellen, 


der Zahl der geſchulten Beamten 


en 


— 


Berlin, 10. D 


aus den Provinzen Oft 
wächte Au 
ie Tarifermäß 
ransport derſelben aus den 5 
ein Beſchluß 


älften theilte. Aus 


eine Abänderung 
unmittelbarer Nähe 


dieſer in un⸗ 


flage der vorjährigen ' ige, 
gungen für dieſe Artikel beim 
lichen nach den 
zen. Im ſtändigen Ausſchuß iſt 
über dieſe Materie nicht zu Stande 
weil der Ausſchuß ſich in zwei gleiche 
finanziellen Rückſichten find 
die Eingaben wohl kaum zu beanſtanden, da der 
SEinnahmeverluſt für die Staatskaſſe auf nur 


250 000 Mk, berechnet iſt. Gleichwohl iſt die An⸗ 


miniſters v. Scholz] hat auch der 

Augsburg beſchloſſen, mit dem Ae 
der Berliner Kaufmannſchaft Fühl 
wobei betont werden ſoll, daß in 


nahme der Anträge kaum walrſcheinlich. 
* [Wegen des bekannten Angriffs des Finanz 
andelsverein zu 
teſten⸗Collegium 
ung zu nehmen, 

Augsburg ein 


Defraudationsfall noch nicht vorgekommen iſt. 


Be 


* (Graf Balleſtrem in der Breslauer Coadjutoren⸗ 
Die „Schleſ. Sa hatte dieſer Tage den 
d Malteſerritter, der kürzlich 

Ernennung eines Coadjukors 
ürſtbiſchof Herzog gearbeitet hatte, ſo 
man allſeitig den Grafen 
Balleſtrem in 9 55 Schilderung erkannte. Der 
wird die Richtigkeit dieſer Annahme 

Graf Balleſtrem iſt zur Zeit Vorſitzender 


Graf 
age. 
chle inen Grafen un 
in Rom gegen die 
für den 
deutlich bezeichnet, 


daß 


„Köln. Ztg“ w 
beſtätigt. 


der Reichstagscommiſſion über die Heeresvorlage. 


*Das 
Der Große 
geſchichte, 


eneralſtabswerk über den Krieg 1864. 
Generalſtab, Abtheilung für Kriegs⸗ 
hat unmittelbar nach Beendigun 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege gewidmeten 


des 
erkes 


Heimath am Meere ſchweiften ſie über die ſtürme⸗ 


vollen Jahre, die nicht nur ihr Glück, ſondern auch 

den Glauben an ein ſolches gebrochen hatten. Blieb 
es gz aber nicht überall gleich? i 

as erwartete Gregor v. Labinow im Norden, 

in ſeinem ſchneeumwir belten Schloſſe, wo er nach 

; allen poeſievollen Träumen vielleicht ein Leben mit 


Gab es denn überhaupt ein Verſtändniß, ein 


derjenigen leben ſollte, die ſeine Seele nicht verſtand. 


Glück hier im Leben? War es nicht doch die Abſicht 
des Schöpfers, uns durch ruheloſe Kämpfe geiſtig 
i frei zu machen und zu der Ueberzeugung zu wingen, 
daß das Ich aufgehen muß im All, im Selbſtver⸗ 
geſſen und fein Genüge finden lerne in dem Guten, 
welchen es Anderen bereitet? 

hre Augen ſahen, feucht geworden, 
in die Bäume, Zweige von den 


deren heißen 


hinüber 


Sonnenſtrahlen vergoldet maleriſche Gebilde in den 


Sand warfen. i 
i Sie waren wohl ſchöner geweſen die Träume, 
die das junge Menſchenherz geſchwellt, aber hatten 
die Schmerzen und die Kämpfe ſie geiſtig ärmer 
gemacht? War ſie nicht ſtärker, reifer und ihre 
Seele weiter geworden? Das iſt ja das tief 


Tragiſche im Leben, daß die Menſchennatur nur 


mittels der Leiden das Unendliche begreifen lernt. 


wenn die goldenen Träume vorüber, und ſein 

Genius würde, gewachſen, ihm die Kraft verleihen, 
Tauſende zu beglücken. 
i Ja, ſie wollte 1 ſie wollte noch heute, 
jetzt gleich zu Dr Laſſen geben und ihm ſagen, daß 
ſie entſchloſſen ſei, ſeinen Rath zu befolgen, eine 
andere Wohnung zu nehmen und doppelt zu arbeiten, 
um das zu ermöglichen. Sie wollte Freude und 
Leid hinter ſich werfen, nichts mehr für fich ſelbſt 
begehren, als die Arbeit, die Liebe ihres Kindes 
und das ftille, beglückende Bewußtſein der erfüllten 


icht. 
J Und dann trat ſie in ihr Cabinet, ſetzte den 
Hut auf und ſchickte ſich an, in das Redactions⸗ 
lokal Dr. Laſſens zu gehen. 


Dow 


Auch Gregor würde das Leben verfichen lernen, 


— — — h,. —äͤñ 


Als ſie eine Stunde ſpäter 
Wohnung kam, war die Sonne im 


ſtiller Friede. 


urück in ihre 
— und 
wie über der Erde lag auch über ihrer 


eele ein 


Sie hatte den Hut ſchon im Vorzimmer ab⸗ 
gelegt, und da ihre Tante und Nora noch nicht von 


einem Beſuche zurückgekehrt waren, 
Zimmer und nahm ſich vor, 
überdenken, ob ſie Dr. Laſſens 


ging ſie in ihr 
noch einmal ruhig zu 
Anerbieten annehmen 


ollte und anſtatt einer fremden Wohnung die leeren 


Aume in ſeinem Haufe beziehen. 
Als 
plößlich 
tiſch, den Kopf tief auf die 
von Labinow. 
„Ich habe Sie hier erwartet, 


fie über die Schwelle ſchritt, blieb ihr Fuß 
wir angewurzelt, denn vor ihrem Schreib⸗ 
Hand geſenkt, ſaß Gregor 


gnädige Frau“, 


ſagte er ruhig, indem er ſich erhob und ihr die 
and reichte, „denn ich wollte doch in keinem 
alle abreiſen, ohne Sie noch einmal geſehen zu 


aben.“ 


„Abreiſen?“ fragte Lelia mit ſtockendem Athem. 


„Ja, morgen. Mama wird bleiben, 
irgendwo eine Wohnung gefunden habe; 


ſie liebt nicht das Gaſthausleben.“ 


„Das thut mir leid“, drängte es ſich nun über 


bis ich 
Sie wiſſen, 


Lelias Lippen, indem ſie einen Stuhl für 8 
ans Fenſter zog und ſelbſt ihm gegenüber Platz 


nahm. 

„Es war mir eigentlich recht“, 
nach eini 
während ſeine Augen träumend 
litten, „daß ich Sie nicht gleich 


fuhr Gregor 


en Augenblicken des Schweigens fort, 
über das Zimmer 
fand. Ich konnte 


o wenigſtens einen ſtillen Abſchied von dem Raume 


nehmen, in dem ie ſo glücklich war.“ 


haben manche ſchöne, angeregte 
Stunde hier verlebt“, ſagte die junge Fran, „ich 


„Ja, wir 
werde dieſelben vermiſſen!“ 

Gregor ſtand auf, 
hin und her, blieb 
mit bewegter Stimme: „Ich wollte, 
nie geſehen, gnädige Frau.“ 


ging mehrere Male im Zimmer 
dann vor Lelia ſtehen und ſagte 


ich hätte Sie 


um Wohle 
Baiernlandes und 
Volkes, welches er über Alles liebe. Frhr. v. Francken⸗ 
ſtein bemerkte darauf, die Vorlage werde der ein⸗ 
gebendſten und gewiſſenhafteſten Prüfung unter⸗ 
Darn werden, ſchon wegen der finanziellen Seite. 

arauf erwiderte der Prinz⸗Regent, auch ihm 


politiſch thut man nicht wohl 
ed Aber die Heeres 
g 0 chen 


neuer 15 


Böhung der Friedenspräſenzſtärke um 40 000 
influ 


Princip 


Morgen ⸗Ausgabe. 


fung, 


ohne daß; die Vorarbeiten zur Darſtellung auch des deutſch⸗ 


däniſchen Krieges von 1864 begonnen, um ſo die 
Geſchichte der preußiſchen Kriege unter Kaiſer 
Wilhelms ruhmvoller Regierun Mu vervollſtändigen. 
Von dieſem neuen kriegsgeſchichtlichen Werke iſt 
ſoeben der erſte Band erſchienen. Mit em 
zweiten, bereits in der Druckherſtellung begriffenen 
Bande wird das ganze Werk zu Ende geführt 
werden. Wir empfangen im erſten Bande die 
politiſche Vorgeſchichte des Krieges, in deren ver⸗ 
wickelten ſtaatsrechtlichen Streitfragen und diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident v. Bismarck ſcharf hervortritt. Seine 
Noten werden in den Anlagen zum erſten 
Male veröffentlicht. Das volle Intereſſe fällt 
ſodann auf die Wirkſamkeit des Generalſtabs⸗ 
chefs Generals v. Moltke, deſſen in einer 
Denkſchrift niedergelegter Kriegsplan den Opera⸗ 
tionen ihre beſtimmte Richtung giebt. Die Näus 
mung der Danewirke durch die Dänen verändert 
die militäriſche Lage und legt Jütland den ver⸗ 
bündeten Heeren offen. Dieſe Eteigniſſe, die Ge · 
Ip: von Friedericia und Veile werden in dieſem 

ande noch dargeſtellt, die Siege von Düppel und 
Alſen dem zweiten Bande zugewieſen. 

90 1 den Berhandlungen der Militär⸗Com⸗ 
miſſion] vom erſten Tage enknehmen wir Berliner 
Blättern noch folgende eg pi zu unſeren bis⸗ 
herigen, in der Lauptſache ereits erſchöpfenden 
Mittheilungen ß 

Abg. Bamberger: Verſchiedene Geſichtspunkte wer⸗ 
den velwirrt. Man ſpricht durcheinander von den Aen⸗ 
derungen dauernder Art, die erſt in ſpäterer Zeit durch 
die Vorlage bewirkt werden, und ſpricht gleichzeitig 
avon, als wenn ein Krieg ſogleich ausbrechen könnte. 
Beides muß in der Vorlage auseinander gehalten 
werden. Es iſt nichts Weſentliches geſagt worden, was 
den Glauben an eine unmittelbare Gefahr verſtärkt. 
Wenn es ſo leicht wäre. Gründe durch Schweigen zu 
exſetzen, dann wird man ſtets von der Regierung lagen: 
Sie hat die beſten Gründe, denn fie ſchweigt. Daß man 
die Septennatsfrage jetzt plötzlich aufwirft, kann auch in 
inländiſchen Verhältuiſſen ſeinen Grund haben. Graf 
Moltke ſieht den Grund der Vorlage darin, daß die 
Ueberlaſtung der Völker zu einer baldigen Entſcheidung 
nöthige. Das ugeſtändniß dieſer Ueberlaſtung 
ſeitens des Grafen Molife iſt werthvoll. Aber 
durch einen Krieg eine 


ten beutfi zeigen, daß. 
eine 2 5 BURN: icht bier der Waffe 


Iaften zur Folge bat. Man fpricht bier immer don 


Frankreich, man ſpricht nicht pon dem woran man am 
meiften denkt. Die ( 

Ohne einen gleichzeitigen Angri n ) 
Franzoſen für ſich allein einen Krieg nicht beginnen. 
Frankreich für ſich allein ſteht unter der Einwirkung von 


auf ruſſicher Seite. 


Di liegt 
ee vi Rußlands werden die 


Parteikämpfen. Auf die Kriegsgefahr aber wird die Er⸗ 
Mann keinen 
üben. Wer nicht jetzt ſchon vor der Kriegs⸗ 
eutſchlands zurückſchreckt, hut es auch nicht vor 
Mann mehr. Redner weit auf die 


ſtärke 
einigen tauſend 


kabbaliſtiſche Art hin, wie man nach einem Procent der 
Bevölkerung 


die Nothwendigkelt der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärte bemeſſen wolle. Wir haben bier nicht für alle 
Zeiten einen Entſchluß zu faſſen. „Haben wir im Laufe 


von ſechs Monaten Krieg, dann ift alles, was wir hier 


beſchlreßen mit wenigen Ausnahmen ganzgleichgiltig. Wenn 


die Franzoſen das Project Boulanger annehmen, fo können 
wir nach einigen Monaten auch ein entſprechendes Geſetz 
machen. Bis dahin aber ſollten wir Deutiche im Hin⸗ 
blick auf unſere Kriegsleiſtungen nicht den Vortritt 
nehmen in der wechſelſeitigen Hinaufſchraubung der 
Militärlaſten. 

Abg. Frhr. v. Stauffenberg glaubt erkannt zu haben, 
daß eigentliche Meinung sveiſchiedenheiten nur darüber 
beftehen, was als dauernde Mehrbelaſtung gefordert fei 
und zu bewilligen fein werde. Auch mie man be⸗ 
denken, daß bei etwaiger Bewilligung der Vorlage wir 
der oberſten Grenze unſerer Aushebungsfähigkeit 
ſehr nahe gekommen ſeien, und daß da das 
des ein Procent der Bevölkerung als 
Friedenspräſenz nicht mehr ftichhaltig bleibe. Die 
allgemeinen Andeutungen des Kriegsminiſters über die 


4 er ſenkte die Augen, ihr Herz ſchlug angſt⸗ 
ü 


„Ich hätte dann“, fuhr er fort, „meinen Zweck 
erreicht, das will jagen, mein Wiſſen erweitert, 
ein Stück Welt geſehen und vielleicht geglaubt, das 
laue Gefühl des Wohlbehagens, welches mir 
Adele eingeflößt, ſei die höchſte Potenz menſchlichen 
Empfindens. Ich hätte freilich dann wohl nie eine 
Ahnung bekommen von den wonnevollen Strömungen 
der Seele, die mich wie ein traumhafter Strudel in 
den Stunden erfaßt, die ich mit Ihnen verbracht 
und die in einem Taumel von ungeahnten, von 
Tauſenden unbegriffenen Seligkeiten gipfeln müßten, 
wenn auch Sie Aehnliches empfunden hätten.“ 

„Das ſind Dichterſtimmungen, nichts als 
Stimmungen, Herr v. Labinow“, ſagte Lelia raſch, 
wie um die Fluth zu dämmen, die alle Schranken 
überſprudeln wollte. „Meine Art zu empfinden iſt 
der Ihrigen etwas verwandt, und da haben Sie 
ſich in Gefühle hineingetäuſcht, aus denen Sie über 
kurz oder lang erwachen werden.“ 

„O, ich bin erwacht, gnädige Frau, glauben 
Sie mir, ich bin es“, ſagte Gregor bitter, „aber 
zu dem Bewußtſein, daß ich einen Blick in den 
Himmel gethan und für ewig daraus verwieſen bin. 
Suchen Sie mich nicht zu tröſten, ich bitte Sie, 
nicht mit banalen Worten, an die Sie ſelbſt nicht 
7 Ich muß allein mit mir fertig werden, 
ch habe den feſten Willen dazu und deshalb bin 
ich hier, um mich zu verabſchieden.“ 

Lelia war tief ergriffen. Hätte fie den Ein⸗ 
gebungen des Augenblicks folgen dürfen, hätte ſie 
noch wie ehedem an eine Ewigkeit des Empfindens 
glauben können, ſie hätte trotz Adelens und aller 
Hinderniſſe der Welt ihre Hand in die ſeine gelegt. 
So konnte ſie es nicht. Sie preßte ſie daher feſt 
auf ihr zitterndes Herz, trat dicht zu ihm heran 
und ſagte ſanft: „Herr v. Labinow, zürnen Sie 
mir nicht und bewahren Sie mir Ihre Freundſchaft.“ 

Gregor nahm ihre Hand und ſah traurig in 
ihr ſchönes, bleiches Geſicht. 

„Meine Freundſchaft? Ach Lelia, ich wollte, 


erf 


ſcheinen ihm beuuruhigender wirken zu 


auswärtige Lage officielle Erklä⸗ 


köunen, als wenn das auswärtige Amt 
rungen abgeben würde. 3 

Der Kriegsminiſter verwahrt ſich dagegen, irgend 
welche Aeußerungen gemacht zu haben, welche in Bezug 
auf die auswärtige Lage beunruhigen könnten: er babe 
nur die Wehrkraft der Staaten, wie ſie thatſächlich be⸗ 
ſteht, in Vergleich geſtellt, freilich unter der Annahme 
der Möglichkeit eines Krieges, und dieſe Möglichkeit 
babe er als eine gegen früher geſteigerte bezeichnet. 

* [Die Nationalliberalen und Freiſionigen.] 
Die nationalliberale „Elberf. Ztg.“ geſteht offen zu, 
daß die Freiſinnigen allen Grund fen ſich über 
ihren „klotzigen“ Sieg im 1. Berliner Wahlkreiſe 
zu freuen, und bemerkt ſodann: Die Speculation, 
durch Aufftellung eines Candidaten vom äußerſten 
linken Flügel der Partei die ehemaligen Seceſſio⸗ 
niſten und die mit der freiſinnigen Parteileitung 
unzufriedenen Fortſchrittler zu ſich herüberzuziehen, 
bat ſich als volſtändig verfehlt herausgeſtellt. Der 
Vorgang iſt immerhin lehrreich und ſtellt den auch 
anderwärts unternommenen Verſuchen, durch wi 
lichſt lockere Abſteckung der Grenzen nach links hin 
werbend auf das freiſinnige Lager zu wirken, keine 
günſtigen Ausſichten.“ So iſt es! 

* Zur Unterſtützung der Hochſeeſiſcherei] Bes 
kanntlich hat die Budget⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tages wieder 100 000 Mark zur Unterſtützung der 
Hochſeefiſcherei bewilligt, während im Etat 
200 000 Mark verlangt waren. Ueber die Ber: 
wendung der früher ſchon bewilligten 100000 Mark 
iſt eine Denkſchrift vertheilt worden, welche manche 
intereſſante Einzelheiten enthält: 


\ 30000 „ wurden zu Prämien verwandt; nämlich 


je 2000 „ Ausrüſtungsprämie für die 1886 auf den 


Heringsfang ausgelaufenen Logger; 5800 “ zur Bildung 
eines Sicherbeitsfonds bei der Kaſſe zur Verſicherung 
von Fiſcherfahrzeugen an der Unterweſer; 5000 „ dem 
Deutſchen Fiſchereiverein, Section für Küſten⸗ und Hoch⸗ 
ſerſiichere zur Förderung ſeiner auf Hebung der 
ſeefiſcherei gerichteten Beſtrebungen; 32 000 „ zur An⸗ 
ſchaffung ſeetüchtiger Fahrzeuge und zwar nach 
Lüderſpitze bei Königsberg, nach Prerow (Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Stralſund), nach Karolinenſiel, nach 
Rön (Regierungs- Bezirk Schleswig), nach Kolberg, 
nach Stolpmünde; nach Rügenwalde, Finkenwerder und 


nach Blankeneſe, in letzteren drei Orten zur Anlegung 


von Marinir⸗Anſtalten 3000, 2000 und 2000 & als 
Darlehen; ferner 5000 M der Gemeinde Stein an der 
Kieler Bucht zu den Anlagekoſten eines Fiſcherſchutz⸗ 
hafens; 18 500 „ zur Unterſtützung von Gegenſeitigkeits⸗ 
Verbänden von Fiſchern behufs Verſicherung der Fahr⸗ 


zeuge, insbeſondere zur on Sicherheitsfonds ausgebeutet (2; daher ſei es natürlich, weun auch 


und zwar zur Verſicherung von Fiſcherfahrzeugen an der 


Unterelbe; desgleichen zur Verſicherung von Fahrzeugen 
erbande der f . 
in dem Circular eine Aufforderung enthalten ſei, 


und Netzen im Kreiſe Greifswald; dem V 


Kaſſen zur Verficherung von Fiſcherfahrzeugen im 


deutſchen Nordſeegebiet; dann waren je 3 Fiſchern im 
Regierungsbezirk Stettin je 150 & zur Erlernung der 


Hochſeefiſcherei zugeſagt und 4009 „ für die Wange⸗ 
rooger Fiſcher zur Ausrüſtung ihrer Fahrzeuge mit volle 
Tommeneren Geräthſchaften in Ausſicht geſtellt worden. 
Weimar, 8. Dezbr. Der Landtag von Weimar 
wird im Januar wieder zuſammentreten, um über 
die Aufbringung der Matricularbeiträge zu be⸗ 
ſchließen. Wie der „Geraer Ztg.“ mitgelt 
dürſte die Weimariſche Regierung den Landtag mit 
einem Stenerprojecte auf Kutſchen und Luxuspferde 
überraſchen, um 


Antrag der Regierung vom Landtag in voriger 


Verkehrs die Schlagbäume abzuſchaffen. 


der 


phirt, i 
N bairiſchen 


eußerungen des Mit b 
Stempelſteuerhinter⸗ Offizieren recht if, iſt den Soldaten g. Di 
Maunſchaften haben eben fo gut das Recht, ihre 


worden. 


Frankreich. 
Paris, 9. Dez. [Die Cabinetsbildung.] Goblet 


wird morgen erwartet. Wie verlautet, dürfte das⸗ 
ſelbe zuſammengeſetzt ſein wie folgt: Goblet Präſi⸗ 
Jentſchaft und Inneres, Duclerc oder de Courcel 


Auswärtiges, Dauphin Finanzen, Burdeau Unter⸗ 


richt, Sarrien Juſtiz, Boulanger Krieg, 
Marine, Granet Poſten und Telegraphen, Lockroy 
Handel, Millaud Arbeiten, Ricard Landwirthſchaft. 
Eine ſpätere Meldung beſagt: Duclerc hat die 
Uebernahme des Portefeuilles des Auswärtigen 
abgelehnt, daſſelbe iſt nunmehr dem B 


morgen zu erwarten ſteht. 
Italien. 


läufig von Turm für einige Wochen nach Bordig⸗ 
hera begeben und erſt dann gedenkt ſie für einige 
Zeit nach Rom und Neapel zu gehen. 

i Rußland 

* [General Kaulbars!] iſt, 
zufolge, bei dem ruſſiſchen Kaiſer gänzlich in Un⸗ 
gnade gefallen. Die Meldungen des polniſchen 


och⸗ 


eilt wird.] gelegenheit nur aus den Zeitungen kenne. 


die 100 000 Mark Einnahme an 
Chauſſeegeldern nicht einzubüßen, nachdem durch 


Joche beſchlogen worden war, im Intereſſe des [werden. Im Uebrigen glaube er, daß der Offizier⸗ 


101 man der „Voſſ. 3.“ ſtand ohne Erinnerung von Seiten des Kriegs- 


Forſtan des 


tritt heute Abend mit Duclerc zu einer Beſprechung 
zuſammen; die Conſtituirung des neuen Cabineis 


Aube 


aron de 
Courcel angeboten worden, deſſen Antwort erſt 


dem Krakauer „Czas“ 


punkt ſei berechtigt, 


Blattes ſind freilich ſehr oft nur mit Reſerve auf⸗ 
zunehmen. 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Dezember. Reichstag. Bei 
der Berathung des Militäretats brachte heute der 
Abg. Rickert das bekannte Circular, welches Herr 
v. Köller im Auftrage des „Vereins 00 Verbreitung 
von conſervativen Zeitſchriften“ an die Offiziere ver⸗ 
ſandte, zur Sprache. Dieſes fordere zu ungeſetzlichen 
Handlungen auf und zeichne ſich durch einen ge⸗ 
häſſigen, geradezu fanatiſchen Ton and. Nedner 
verlas unter Ba eiterkeit der Linken die wefent- 
lichſten Theile des Circulars und hob hervor, daß 
Herr Köller ſich ſehr wohl deſſen bewußt geweſen ſei, 
daß fein Auſinuen an die Offiziere ein ungeſetzliches 
fei, indem es in directem Widerſpruch ſtehe mit 
49 des Reichsmilitärgeſetzes, welcher den Offizieren 
ede Theilnahme an politiſchen Vereinen unterſagt. 
Die Offiziere ſollen 88 werden durch 
das, was von ihnen verlangt wird, zu Agitatoren 
des Vereins. Es ſei von hohem Jutereſſe, zu er⸗ 
fahren, ob der Kriegsminiſter der Anſicht ſei, daß 
die Würde des Offizierſtandes durch eine ſolche 
Aufforderung zu Ungeſetzlichkeiten aufrecht erhalten 
werde. Redner verweiſt auf den peinlichen Eindruck, 
den es allgemein gemacht hat, als bei dem Begräbniß 
des Siadtderordneten⸗Vorſtehers von Berlin, Büchte⸗ 
mann, der Militärmuſik im letzten Augenblick die Theil⸗ 
nahme verſagt wurde. Redner iſt überzeugt, daß es 
dem Kriegsminiſter eruſt ſei, das Parteitreiben von der 
Armee fern zu halten. Um ſo mehr müſſe er wachen, 
daß die Armee nicht direct in das Parteitreiben 
hineingezogen würde. Redner ſchließt unter lautem 
Beifall der Linken, der gauze Keichstag müſſe 
proteſtiren gegen den Verſuch, den Offizierſtand zu 
Agitatoren der conſervativen Partei zu machen. 

Abg. v. Köller (couſ.) erklärt, die conſer⸗ 
vative Partei habe nichts mit der Sache zu thun, er 


allein brit die Verantwortung. Es handle ſich um 


Druckſchriften, die auf dem Boden der kaiſerlichen 
Botſchaft ſtehen, während der Verein es ſich zur 
Aufgabe ſtelle, ſolche Beſtrebungen zu bekämpfen, 
welche der kaiſerlichen Botſchaft feindlich ſich gegen⸗ 
über ſtellen, und dieſe gingen, abgeſehen 


von der Socialdemokratie, nur von der freiſinnigen 


Partei aus. Von letzterer würden alle Vorgänge 
innerhalb der Armee zu Angriffen auf die Armee 


die Armee ſelber gegen die Verbreitung freiſiuniger 
Zeitungen aufgerufen würde. Redner beſtreitet, daß 


einem politiſchen Verein beizutreten. Allerdings 
ſeien zwei Offiziere dem Verein beigetreten, dieſelben 
hätten aber nicht gewußt, daß fie noch der getiven 


Armee angehörten; ſie ſeien ſofort ausgetreten, als 


dieſer Umſtand klar geſtellt wurde. Allerdings hätten 

auch Offiziere dem Verein Beiträge zugeſendet, 
dadurch aber ſeien fie uicht Mitglieder geworden. 

Der Kriegsminiſter erklärt, daß er die a 

n 


hätte nur der eine Punkt intereſſirt, 


Der Kriegsminiſter hält ſich nicht für verantwortlich 
dafür, wenn Offiziere zu Beiträgen aufgeforder 


miniſters und auch ohne Erinnerung von Seit 
15 ine Würde aufrecht zu erhalten wiſſ 


Abg. Kayſer (Soclaldem.) bemerkt: Wa 
billi 


politiſchen Anſchauungen zu haben, wie die Offiziere. 


Was würde der Kriegsmiuiſter jagen, wenn ſeine 


Partei Beiträge von Soldaten und Unteroffizieren 


verlangte? Daun würden alle Vorgeſetzten vom 


Feldwebel aufwärts in Aufruhr gerathen und 
vielleicht würde der Belagerungszuſtand verhäng 


werden. Redner glaube zwar nicht, daß 
es Jemand herabwürdigen könne, wenn er 


politiſch agitirt; aber wenn es den Offizieren 


geſtattet ſei, fo dürften es die Soldaten auch. Nenner 


bittet ſodann den Kriegsminiſter um Auskunft über 
die Verwendung von Militär bei Strikes zum 
Nachtheil der Arbeiter. Seine Partei habe das 


gleiche Jatereſſe an der Wehrhaftigkeit des Vater⸗ 
landes, wie die übrigen, aber die Soldaten dürften 

nicht dazu verwendet 
alte. harten Kampf ums Daſein zu erſchweren. 
Rom, 6. Dezbr. Kaiſerin Engenie hat ſich vor⸗ 


werden, den Arbeitern ihren 


Abg. Dirichlet (freiſ.) Dem Abg. v. Köller 


ſei es in keiner Weiſe gelungen, den Eindruck abzu⸗ 


ſchwächen, daß er zu ungeſetzlichen Handlungen anf 


gefordert hat. Er verzichte darum, darauf zu ant⸗ 
worten. Der Kriegsminiſter habe geſagt, der Anſpruch, 
welchen er an das Maß der Publicität ſeiner Hand⸗ 


lungen ſtelle, ſei ein ſehr mäßiger. Dieſer Stand⸗ 
ſo weit er als Menſch in Be⸗ 


Sie hätten mich lieben können; ich hätte Sie ſanft 
an meiner Bruſt gebettet. Und es gab ſogar 
Stunden, wo ich faſt an eine Möglichkeit dieſes 
Glückes glauben konnte! Als ich den erſten Blick 
in Ihr Angeſicht gethan, da wußte ich beſtimmt, 
daß Adele nie meine Frau werden könne.“ 

„Herr v. Labinow!“ 

Gregor ließ ihre Hand fahren, ging bis zum 
9 71 und fuhr dann fort: „Ich ſtehe im Begriff, 


dele ihr Wort zurückzugeben, falls fie einwilligt, 


und das wird ſie thun, wenn ich ihr die Wahr⸗ 


heit 128 

5 15 2% Ihre Achter 0 

„Nein. e mag erſt noch einige Zeit i 
dem Wahne wiegen, als ſei Alles beim 9 1 
blieben, aber a in Helgoland habe ich ihr ges 
ſagt, daß es ſo kommen würde.“ 

„Armes Mädchen“, Tante Lelia träumeriſch. 


Früher hatte ſie nicht zu faſſen vermocht, wie man 


weiter leben könne nach ſolchem Schmerze. Jetzt 
wußte fie, daß es ging, 
n „Sie wird ſich tröften, gnädige Frau, denn ich 
habe zuweilen auch bei ihr das Gefühl gehabt, 
als ſei ihre Liebe Täuſchung. Es waren eben die 
Verwandten, die uns beide zuſammengebracht und 
für dieſe allerdings iſt es ein harter Schlag. Gren⸗ 
zen doch Avelens Ländereien unmitterbar an unſer 
Gut. Es hätte, alles vereint, eine herrliche Beſitzung 
gegeben. — Und Sie, gnädige Frau“, fuhr er nach 
einer Weile fort, da Lelia hartnäckig ſchwieg, „wie 
werden Sie ihr zukünftiges Leben einrichten? Ich 
habe das Gefühl, als müſſe es auch ein einſames 
werden?“ 
Lelia ſchluckte die Thränen hinunter, die ſich 
in ihre Augen drängen wollten, und ſagte leiſe: 
. 2 6 

Gregor ſchwieg, aber er ging mit ſchweren 
Schriiten im Zimmer hin und her und dachte an 
ihr Geſchick. O, er wußte es wohl, wenn eine 
Pflanze von ſonnigem Tropenſtrande in den ſtür⸗ 
miſchen Norden verſetzt wird, dann bedarf ſie vieler 
Sorgfalt und vieles, vieles Sonnenſcheins, damit 
Re Wurzel faſſe und gedeihe. 

Die Dämmerung hatte immer größere Schatten! 


— — 


Alten ge⸗ 


gezogen, es war beinahe dunkel geworden und 
nur die Gasflamme von dem gegenüberſtehenden 
Pfeiler warf einen fahlen Schimmer durch das 
Gemach. 

Lelia trat mechaniſch an den Tiſch und zog die 
Hängelampe herunter, um ſie anzuzünden. 

„Kein Licht, gnädige Frau, ich bitte“, ſagte 
Gregor, indem er Feine Hand auf ihren Arm legte, 
„ich könnte es nicht ertragen, und ich möchte als 
letzten Eindruck Ihr Geſicht und Ihre Geſtalt ſo 
mit mir nehmen, wie ich Sie jetzt ſehe. 
— Ich muß alſo gehen, gehen für immer“, ſagte 
er dann nach einer Weile, während ſeine Augen 
lange traurig auf ihrem Angeſicht gehaftet. „Ich 
brauche Ihnen nichts zu 770 beim Abſchiede, gar 
nichts mehr, Sie wiſſen Alles. Leben 

Wäre es heller geweſen, ſo würde er bemerkt 
haben, daß der Creolin feine Lippen zuckten und 
daß ſie es nicht vermochte, ein einziges Wort zu 
ſagen. Sie ſtand wie eine Säule gegen den 
Schreibtiſch gelehnt, und ur ihre eiskalte Hand 
ter feine. Er beugte ſich über dieſelbe und 

e ſie. 


Sie wußte nicht, ob Gregor oder ſie ſelbſt die 


Thräne geweint, die 111 5 ihrer Hand zitterte, ſie 
hörte nur, daß ſich die Thür ſchloß und daß ſein 
Tritt ſchwer und 1 89 verhallte. 
etwas in ihr vor, ein Schmerz zitterte durch ihre 
Seele, wie ſie noch nie einen ähnlichen empfunden, 
ein Schmerz, der doch die Ahnung von einem un⸗ 
ermeßlichen, heiligen Glück geboren, das für ewig 
für ſie verloren ging. 

Da ging die Thür leiſe auf und wieder zu, 
und wie ein erlöſender Engel ſchwebte Nora über 
die Schwelle. 

„Nora!“ 
Lelia ſank auf den Boden nieder und umfaßte 


daß active 
Offiziere Mitglieder des Vereins geworden ſeien. 
[Nach dieſer Richtung hin ſei Remedur eingetreten. 


t 6 Stimmen angenommen. 


Sie wohl.“ 


Es ging 


Stellung als 


tracht komme; anders ſei es in feiner rung nicht 


Kriegsminiſter. Wenn übrigens die Re 
das cbürſunß nach Publicität ihrer . 
ar je ſei die Bee debe te Recht, 
verſtändlich. Die Oeffentlichkeit habe © 2 
über . gangen wie die vorliegenden, Auf 


j ach einem Kriege 
ine ia die Militär- 25 Civilverwaltung 
in voller Harmonie; mit der Zeit mache 


> 2 : ine 
ſich eine gewiſſe Minirarbeit geltend, welche ei 

der a Redner verweiſt auf in 
Cabinetsordre, in welcher die Offiziere aufgefor 1 
werden, den Bürgerſtand nicht fo Pouſſiren. Jung 
Leute hielten ſich ſogar fern vom Dffiziercorpd, ar. 
nicht in Conflict mit den Anſchanungen ihrer 5 f. 
gerlichen Stellung und den Anjhaunugen der fi 
ziere zu kommen. Gerade jetzt ſei es nicht geeigue‘, 
politiſche Verhältuiſſe in die Armee hineinzutragen. 
Reduer führt verſchiedene Beiſpiele dafür am, wo 
freiſinnige Auſchauungen einen directen nachtheiligen 
Einfluß auf die Militärcarriere ven Offizieren der 
activen Armee und des Benrlaubtenſtandes gehabt 
ätten. 2 2 85 
f Abg. Rickert: Die Antwort des Krie eminiſters 
werfe ein helles Schlaglicht auf unſere erhältni 5 
die Antwort des Abgeord. Kayſer noch mehr. Wir 
wollen die Armee über den Parteien erhalten; der 
Kriegs miniſter ſcheine dieſes Bedürfuiß nicht zu 
haben. Was dem Einen Recht iſt, iſt dem Andern 
billig: die Armee könne nun zum Schauplatze der 
Agitationen aller Parteien gemacht werden. 

Der Kriegsminiſter erklärt, daß die Armee 
niemals 5 1 700 politiſcher Agitationen gemacht 
werden könne. Er habe uur geſagt, daß er es weder 
eines Offiziers unwürdig noch für ihn unpaſſend 
erachte, wenn derſelbe beim Eintritt in ein Gaſt⸗ 
haus conferbative Zeitungen verlange. Man möge 
doch nicht den Unterſchied zwiſchen conſervativ und 
liberal, ſondern zwiſchen regierungsfreundlich und 
oppoſitionell machen. () Die Verbreitung ſocial⸗ 
demokratiſcher Zeitungen in der Armee würde aller⸗ 
dings der Ruin derſelben. Der Abg. Kayſer habe 
behauptet, daß Soldaten im Jutereſſe der Kapitaliſten 
verwendet werden. Demgegenüber mäfje er erklären, 
daß Remedur eingetreten ſei; von dem anderen an⸗ 
geführten Falle wiſſe er nichts. } i 

Abg. Richter: Die Rechte und Pflichten eines 
Staatsbürgers müſſen doch auch berückſichtigt und 

dürfen nicht den Pflichten eines Secondelieutenants 
der Neferve untergeordnet werden. Ich wider⸗ 
ſpreche der Behauptung, daß es die Eigenſchaft der 
freiſinnigen Preſſe ſei, die Armee in den Augen 
des Publikums ee (Oho! rechts.) Die 
freiſiunige Preſſe bekämpft nur Mißſtände in der 
Armee. Das iſt um ſo mehr ihre Pflicht, als die 
Conſervativen alles, was in der Arme ge⸗ 
ſchieht, beſchönigen. Die Armee muß die Kritik 
vertragen können. Wodurch iſt denn die Armee 
Friedrichs des Großen ſo heruntergekommen, daß 
fie bei Jena geſchlagen wurde? Dadurch, daß man 
ihr fortwährend lobhudelte und jede Kritik unter⸗ 
drückte. In Bezug auf das Circular, ſo handelte 
es ſich in der That darum, die Offiziere in den 
Parteikampf hineinzuziehen. Das Liberale iſt doch 
nur heute oppofitionell. Die „Krenzzeitung“ war 
es doch auch einmal! Im Jahre 1876 bezeichnete der 
Herr Reichskanzler das Blatt als ein nichtanſtän⸗ 
diges. (Unruhe rechts.) Mit dem Wechſel des 
Miniſterinms müßte daun auch die politiſche Meinung 
des Offiziers⸗Corps wechſeln. 1 } 
Es ſprechen dazu noch der Kriegsminiſter, die 
gg. Dirichlet, Köller und andere von den Conſer⸗ 
Freiconſervativen, Nationalliberalen und 


ter keine der Parteien befriedigte. 


ebenſo auch von dem türkiſchen Botſchafter empfangen. 
Bern, 10, Dezbr. Der „Nationalrath“ hat 
das Branntweinmonopol nach der Berathung der 
einzelnen Artikel bei der Generalabſtimmung gegen 
Die Annahme der Vor⸗ 
lage durch den Ständerath iſt geſichert. 

Paris, 10. Dezember. Baron de Conrcel lehute 
den Poſten des Miniſters des Aeußern aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten ab. 

Rom, 10. Dezember. Der frühere Miniſter⸗ 
präſident Minghetti iſt geſtorben. Die Kammer 
hob die heutige Sitzung zum Zeichen der Trauer auf. 

Madrid, 10. Dezbr. Der Geſandte in Berlin 
Pat Benomar begiebt ſich heute wieder auf ſeinen 

oſten. 

Sofia, 10. Dezbr. In dem Dorfe Dulnidol 
ſind vom 30. November bis 4. Dezember 13 Cholera⸗ 
erkrankungen vorgekommen. Durch Abſperrungs⸗ 

maßregeln blieb die Krankheit auf Dulnidol be⸗ 
ſchränkt; ſeit dem 5. Dezember ift kein neuer Fall 
couſtatirt worden. 


Danzig, 11. Dezember. 
* [Beſtätigung.] Die von der hieſigen Stadt 
verordneten ⸗Verſammlung einſtimmig vollzogene 
Wiederwahl des Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter 
auf eine dritte 12jqährige Wahlperiode hat jetzt die 
Beſtätigung durch Se. Maj. den Kaiſer erhalten. 
he e ed Die vom hieſigen Kunſt⸗ 
verein in den oberen Räumen des Stadtmuſeums 
veranſtaltete Ausſtellung von Werken lebender 
Künſtler wird morgen (Sonntag) Vormittags 
11 Uhr eröffnet. Während der Dauer dieſer Aus⸗ 
ſtellung iſt ſowohl die Sammlung von Gyps⸗ 
abgüſſen nach antiken Bildwerken im Mittelgeſchoß 
des Stadtmuſeums, nachdem dort eine Anzahl der 
bedeutendſten Bilder aus der Gemäldegalerie zeit⸗ 
weilige Aufſtellung gefunden haben, wie die kunſt⸗ 
gewerbliche Sammlung im Erdgeſchoß des Muſeums 
an Sonn⸗ und Feiertagen in den Mittagsſtunden 
von 11 bis 2 Uhr unentgeltlich zu beſichtigen. 

5 9 der Hausbeſitzer zur Treppen⸗ 
beleuchtung.] In der geftrigen Abend⸗ Ausgabe haben 
wir eine Entſcheidung des Reichsgerichts vom 19. Oktober 
mitgetheilt. Wie wir nun in den neueſten Stettiner 
Blättern leſen, hat zu dieſer Entſcheidung fol⸗ 
gender in Stettin paſſirter Vorfall Veran⸗ 
laſſun gegeben: Der dortige Hauseigenthümer 
G. pflegte in feinem Miethshauſe, in welchem er gelbſt 
wohnte, allabendlich das Gas, durch welches Corridore 
und Treppen erleuchtet wurden, beim Dunkelwerden 
anzuzünden Am 16. Februar 1886, Abends, unterließ 
er dies, weil er durch Unterredungen in geſchäftlichen 
Angelegenheiten in Anſpruch genommen wurde. Dies 
hatte zur Folge, daß der Briefträger N., welcher in dem 
2. Stocke einen Brief beſtellt hatte, bei dem Rückwege 
von der aus dem vollſtändig dunklen Flur der erſten 
Etage nach dem Parterre führenden Treppe rücklings 
herabſtürzte und ſich durch dieſen Fall mehrere 
| Contuſionen, ſowie eine Verſtauchung der linken Schulter 
zuzog. G. wurde demzufolge wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung von der Strafkammer verurtheilt. Die 
Reviſion des G. wurde vom Reichsgericht ver⸗ 
worfen, ind m es begründend ausfübhrte: „Die 
Pflicht des Angeklagten, bezüglich der Einrichtungen ſeines 
Hauses feine Maßnahmen jo zu treffen, daß da⸗ 

durch die Sicherbeit Anderer nicht gefährdet wird, läßt 


— — 


dafür Sorge zu tragen, daß bei de 


Ge tum. Es ſchien, als wenn der Kriegs⸗ 


Wien, 10. Dezbr. Die bulgariſche Deputation I 
wurde heute Nachmittag von dem ruſſiſchen und 


: m don; 
ellten Verkehr Andere durch die ihm N 
15 ihrem Körper nicht Schaden geladen Vs 8 
darf fein Eigenthum zur Herſtellung gemein Niemand 
Einrichtungen benutzen. gefährlicher 
* Aunſtalten, in welchen ans u en 
zuckerbaltige Producte hergeſtellt werden. Jegten Rüben 
egenwärtig den ſämmtlichen Steuerbehorbend einen 
andten Erlaß hat das ne miniterium . mage. 
der Ausführungsbeſtimmung des Bandesralhs and 
Artikel II. des Geſetzes vom 1. Juni d. 0 
die Beſteuerung des Zuckers, die Inbaber Petre end 
gewerblichen Betriebe von der im $ 3 Abſatz derjenigen 
vorgeſchriebenen Anzeigepflicht bis auf Weiteres daſeldſt 
Dieſe Erleichterung betrifft ſolche Betriebganftarnefreit 
welchen aus unverſteuerten Rüben Säfte und ten, in 
haltige Producte in der Art bergeftellt werden daß 
ohne maſchinelle Einrichtungen mit Dampfberrdeh fie 
aus den gekochten Rüben mittelft gewöhnlicher 5 den 
ewonnenen Saft ohne Scheidung oder Reinigung len 
elben in offenen Keſſeln einkochen, ſo daß der Ade den 
— e den 7 elangt. Die un 
aber der hie n der Anzeige ! 
1 Betriebe dahin Ye 2 1 9 Fiel 
es Artike des erwähnten Geſe 
Controle und der dafelbft in 51 Hifi der Fabeln 
von Rübenzackerfabriken ausgeſprochenen N ner 
Eins u ap Gnade Re 
ich auf die Zuckerraffinerjen, Stärlezi N 
HT Far u. ſ. w. ärkezuckerſabrilen, 
* Ialihe Markftückel find wieder in Umlauf 2 
der Kaſſe des Telegraphenamtes der Berliner 8 a | 
wurden an einem Tage 10 Falſchſtücke angehalten welche 
das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1882 trugen 
5 e Bei der vorgeſtern auf dem Ritter 
gute Gr. Saalau von 16 Schützen abgehaltenen Treib⸗ 
jagd wurden 89 Haſen zur Strecke gebracht. a 
[Polizeibericht vom 10. Dezember ] Verhaftet: Ein 
Maurer wegen Betruges, 20 Obdachloſe, 4 Bettler 
3 Dirnen. — Geſtohlen: mehrere Kurzwaaren, ein 
ſilberne Cylinderuhr, 2 Rollen Dachpappe. — Befund 


eine gelbe Börſe mit Inhalt, abzuholen v er 
Richert, Bahnhof Hohethor; ein Leitfaden we. u 
Sana Unterricht, abzuholen von der tönigl Polizei⸗ 


irection. 
ph. Dirſchau, 9. Dezbr. (Verſpätet erhalten 
der am 8. Dezember abgehalienen außerorbentii@en G 
5 der Commanditiſten der Dirſchauer 
Credit⸗Geſellſchaft W. Preuß, in welcher die In⸗ 
haber von 80 Actien vertreten waren, wurde dir durch 
das neue Actiengeſetz bedingte Abänderung des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Vertrages vom 12. Septbr. 1868 ſowie die Ber⸗ 
längerung deſſelben auf 20 Jahre einſtimmig beſchloſſen. 
m Elbing, 10. Dezember. In der geſtrigen Sitzu 

des Elbinger landwirihſchaftlichen Vereins wurde en 
Petition an den Landes⸗Eiſenbahnrath abgeſandt um 
ene der Eiſenbahnfracht beim Transport von 

etreide reſp. Mehl von Oſten nach Weſten und bei 
Entfernungen über 400 Kilom. Hr. Profeſſor Dr. Nagel, | 
Vorſitzender des Gewerbe⸗Vereins, ſprach über die 
für das nächſte Jahr projectirte Gewerbe⸗Ausſtellung 
in Verbindung mit dem 650jährigen Jubiläum 
der Stadt. Als geeignetſte Räume werden die Räum⸗ 
lichkeiten der Waggonfabrik am Bahnhof empfohlen. Die 
Ausſtellung könnte ſich auch auf landwirthſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe, Maſchinen, ſelbſt Vieh erſtrecken. der 
nächſten Sonntag ſtattfindenden Sitzung der Direction 
des gewerblichen Centralvereins zu Danzig ſollen die 
bezüglichen Anträge geſtellt werden. 
O Garnſee, 9. Dez. Nachdem am 3. d. Mts. die 
landespolizeiliche Abnahme der neuerbauten Eiſenbahn⸗ 
ſtrecfñe Garnſee⸗Leſſen ſtattgefunden hat, erfolgte 
geſtern die betriebs⸗techniſche Abnahme derſelben durch 
den Regierungsrath Reuter aus Bromberg. Der Bau 
dieſer nicht voll 2 Meilen langen Strecke begann Mitte 
September cr. und iſt trotz großer Terrainſchwierigkeiten 
(es waren u. A. bedeutende 1 zu üherwinden) 
in der kurzen Zeit durch die Herren Oehme⸗Danzig und 
Schäfer⸗Bromberg fertig geſtellt worden. Am 15. d. M. 
wird, wie ſchon gemeldet, die neue Bahnſtrecke dem 
Verkehr übergeben. ver Be. 

. 1 0 0 9. Dezb fe 


n auch leine 
obgleich der Eintrittspreis verſtändiger⸗ 
ft. — Unfer Stadttheater iſt in dieſen 
Tagen in eine arge Calamität gerathen. Inmitten des 
Gaſtſpiels des Wagnerſängers Anton Schott iſt Tepe 
plötzlich unſere einzige Primadonna Frau Aman edenk⸗ 
lich erkrankt, wesbalb unſere große Oper nun zu feiern 
ene I Kir außer ein paar Spielopern vermag 
ie nichts zu beſetzen. 
N Bei der 0 Ausſicht genommenen Vermehrung 
unſerer Armee um 49090 Mann haben be. eits mei 
Städte Schritte gethan, mit Garniſon bedacht zu werden. 
In Elbing iſt in Anregung gebracht, eine ee 
abzuſenden, welche für Erlangung einer Garni Di 
wirken ſoll; auch der Magiſtrat in Brauns berg 7 
beſchloſſen, mit einer Petition um Erlangung DO 
Militär vorzugehen. N 5 
* Pr. Holland, 10. Dezbr. Die im Spe 
bier abgehaltene Lokal- Gewerbe Ausftellung anf 
bekanntlich ein Defizit von einigen bunden, Ali} 
e en, Nachdem der oſtpreuß. gewerbliche Cen 4 
in davon 300 % übernommen, waren no Seel 
zu decken. Hierzu haben jetzt die Polytechnische 5 1 
ſchaft 90 und der landwirthſchaftliche Verein il 
bewilligt, fo daß die Zeichner von Garantie⸗An 900 
ſcheinen nicht in Anſpruch genommen zu werden 129 155 
Neidenburg, 9. Dezbr. Heute Nacht iſt der gez 
rath Becker auf Schloßgut Neidenburg i er 
des Provinzial, Land⸗ 


U. C 
ſchuſſes. Herr Becker war erſt 48 Jahre alt. (Oſor ct 


ßig i 


ohn, d 
um die Verschreibung des Beſitzthums Baal und. ö 


zur Kirche gefabreg 
alde auf, 
ährlich, die 

und verwundete den Vater ub fete i der junge 
k. J. 


’ Am 28., 29. und 30. Juni 90 
begeht das hieſige kal. Gymnaf 0 N Ay Pr 
Heſtebanz Stantsmitteln 
folgendes: 
ie „dit 


Koſtümen. . f 
Aula des Gymnafiums, Diner, Bewirthung d 
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klin, 10. Dezbr. In Folge ungewöhnlich fta in Dirſchaun und Amalie Luft bier. ochamt mit Pledigt 10 Ubr Vicar Nucinski. | Aetien 116%, Lake⸗Sboxe⸗Actien 587% Ceutrai⸗ er 
. res it 1 geſtern Mittag der teiegrapbihde der. ‚erratben: Tiſchlergeſelle Anton Kubnund Mathilde ad, 4 Ubr Predigt Prälat Laudmeſſer. Collecte | Actien 47%. Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 2% 
fer mit ankreich und Großbritannieu großen | Roſalie 5 — Wollermann. — Pfarrer Heinrich Ludwig für den St. Vincenz⸗Verein. Louisville u. Naſpville⸗Actien 63 Union⸗Paciſie⸗ —— 
Störungen unterworfen. Die unmittelbaren Leitungen Muller aus Landeck und Hedwig Margarethe | St. Sejepbsti 7 Uhr Frübmeſſe. Vorm. 9% Uhr | 65%, Chicago. Milw. u. St. 8 95, Re ing 
zwiſchen Berlin und, Paris waren geſtern ſämmtlich ouife Marie v. Boenigk von bier. — Tiſchlergeſelle Hochamt mit Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. | u. Pb dia⸗Actien ehe daſh⸗ Preferred. — 
Unterbrochen; mit London war die Verbindung über ][ Julius Alexander Bernhard Krick und Tbereſe Zullanna Et. Brigitta. litär⸗Gottesdienſt. b 8 Uhr beil. | 37%, Canada = Bacific » Eiſenbahn⸗Actien 69, Illi 
Bu ee de eee ee ae aden Prima Bite | 3 Decken e l e mi | e e ee , dase 
{ r m Orten konnte nur auf bedeu e e: Musketier rt Friedri ilbe Mieczkewski. — Roratenmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 19. 5 
| wegen auf Nebenleitungen, theilweiſe unter — — Schulz, 21 1 — T. d. Eden Ude Müller, Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Vesperandacht. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Dezember. 
der ſchweizeriſchen Verbindungen, erhalten werden. Auch 493. S. d. Kanzliſten Julius Weiche, todtgeb. — j s in Neufabrwaſſer. 9% Uhr Hochamt Activa. 
diesmal haben ſich die unterirdiſchen Leitungen der Wwe. Ida Louiſe Wegner, geb. Bablau, 72 J. — Bor: mit Predigt Pfarrer Reimann. 1) Metal fand 
m Reichs⸗Telegraphen⸗Verwaltung wieder vor [chmied Ferdinand Wenzel, 69 J. — Schreiber Guſtap e religiöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger | cour&fähigem deutſchen Gelde und Status 
züslich bewährt. uchs, 51 J. — Ard. Gottfried Wilhelm Heinrich] „ Rödner. an Gold in Ba der aus⸗ v. 7. Dejbr. v. 30. Nov. 
erlin, 9. Dezbr. [Die Delegirten IBerſammlung | Plaumann 31 J. — Koufm. Meyer Mori Himmel, | Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr ländiſchen Münzen) das P 7 008 
der TeutſchenBühuengensſſeuſchaftl beendete beute ihre | 4 J. — T. d. Gärtnerei: Bejigers Otto Niß, 2 Dt. — und Nachm. 4% Uhr Prediger Penski. Montag und | fein zu 1392 & berechnet. M 679 251 000 676 om 
Verhandlungen. „weiteren Verlauf der Berathungen T. d. Drechslergeſ. Jacob Löppfe, 4 J. — ©. d Arb. Donnerſtag, Abends 8 Ubr, Betftunde. 2 an Reichskaſſenſch. 13 588 000 19 198 
urde beſchloſſen, mit dem Bühnen » Cartellverein eine [Ludwig Kirſch, % St. — T. d. Maurergei. Eduard | In der 5 der apofteliihen Gemeinde 0 3 nd an Not anderer Bank. 10 353 000 228 
Berftändigung 8 re gez nu vortheil⸗ RER & Hübe ee uiid Staats raths 2. = jeden ee * N TA al & Beſtand an Weihjein . 2 a0 880 ur. * —9 
terer 6 re zu erzielen. Sodann w uhelm „5 J. — Unebel.: ı ©. aupt⸗Gottesdienſt, de achm 4 r die Predigt an Lombardfor 
bel Bericht über die „Wittwen⸗ und Wafſen - Penſtonz. und des Abends 6 Uhr Evangeliſten⸗Vortrag — 33. 6 63 603 000 55 076 000 


n a, 0 nd an Effecten 
Auſtalt“ vorgelegt. Zu den am 1. Oktober 1885 nor: | Am 3. Advent, den 12. Dezember 1886, tritt für Jedermann. Befund an beate ee 25 511 000 26 689 000 


handenen 120 Mitgliedern find 9 binzugetreten und predigen in nachbenannten Kirchen: > alfina 
benfalls 9 durch Tod oder Zurücktritt ausgeſchieden. Marien 18 5 Stadtverordneten⸗Verſammlung 8) Das Grundkapital . 120.000 000 120 000 000 
b a Ind 10 norbaben, der dernen he E eee dee ge eg De Weine en Dein, ben 14. Dezember 1886, hne; uhr. 10h Der Nea der ente Ne, 233 545 00 844 388.000 
Anz es vorjährigen Be⸗ i S 9 * { agesordnung. er Betre anf er 

a Me Sclammeie |  Ronterlon Narr luRe Alkkergeniilet Luke 2 Wee eee — — 
nahmen auf 14 70,71 Die Ausgaben erreichten im diakonus Vertling. g 1 Urlaubsgeſuch. — Dankſchreihen. — Leibamts⸗ Verbindlichkeiten . . . 318 997 000 307 28 
r Aae DIR Ley Be 105 to daß als 45 088 St. Johann. Vormittags 9% Uhr Vaſtor Hoppe. — 5 — A 1—.— er Ergebniß se re 12) die fonfligen e a —.— 3 

r Ö ben, wovon I19000 4 | 5 n zend Sad 5 rdneten⸗Wahlen — Verpachtung 2. vo and⸗ Berlin, 10. Dezember. 

Nachmittags 5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auern⸗ parzellen rechts der Allee — vis . W m. v. 9. 


in Hypotheken angelegt find. Den nächſten Punkt der 


Tagesordnung bildete ein Antrag des Herrn Bafts vom enen bezüglich einer Wohnung auf Bra- | Weizen, gelb 14% rus Anl. 20 83,10 82,80 


oftheater zu Hannover, welcher dayin geht, für die e 5 j anf. — Vermietbung a. von Localitäten in der Hunde⸗ | April-Mai 65,70 163.20 Lombarden 175,00 173.00 
e e d — | na 0 meer [urn au 
mi h eſchloſſen, zur Herbeiſchaffung des St. . : e, eines Grun les in der Gr. walbengaſſe. — ] Roggen | ’red,- Action „00 480, 
nöthigen Materials eine Commilfion von 5 Mitgliedern gg 9 Me end an en m Ausſchluß zweier Eisbahnen von der Verpachkung. — Dea. Jan. 132,00 131,20) Dise.-Comm. 214,89 213,70 
zu en Wat ei e iltags. Ä et 5 — 597 — 10 125 as 85 4 — April-Mai 133,20 132,50 * 1 8 

ein am 8 ut vorlegen ſoll. In dieſe Com⸗ 8 3 1 N auf dem Stadthofe. — Geſuch und eine eihilfe zu | Petroleumpr.! aurahütte 25 . 
miſſion werden die Herren Baſte, Sawits, v. Hoxrar, R Do mittags ER 1 88 Umbaukoſten. — Bewilligung einer Beihilfe a Be 200 f 7 Oestr. Noten 161,40 161.25 
Brock und Mehring gewählt. Nach einigen weiteren Morgens 9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kindergottes⸗ ſeitigung eines Vorbaues — 11 50 10 eines] Dez.-Jan, | 23,40] 23.400 Russ. Noten | 190,10, 190,75 
Mittheilungen wurde die Delegirtenverfammlung durch dienſt und Abends 6 Uhr Vortrag über Michaeli 3 Waſſerzinsbetrages. — Dechargirung von 13 Jahres⸗ Küböl Warsch. kurz 189,70 190,40 
den Prblidenten Franz Beetz geſchloſſen. 2., 3. in der großen Sacriftei Miſſionar Urbschat. rechnungen. a f ö April-Mai | 46,40, 46,400 London kur- — |, ‚386 
[Ein Fürſt vor Gericht] Der bekannte Fürft von Mittwoch, Abends 7 Uhr, Mifſionsſtunde für China B. Nichtöffentliche Sitzung. Mai-Juni 46,70 46,70 London lang | — 20,235 
Schina, der in Hamburg wegen Schwindels unzählige in der großen Sacriſtei Prediger Fuhſt Collecte — Gratiſication. — Unterſtützungen. — | Spiritus Russische 5% | 
Male vorbeſtraft ift, hat jetzt Altona zum Schauplatz | Garnifon- Kirche zu St. Cüſabeth. Gottesdienſt Vor⸗ Wahl der Mitglieder 2. für die Klaſſenſteuer⸗Recla⸗ e:.-Jan. 28,00 37,6 SW-B g. 4. 59,90 59,60 
feiner Thätigkeit erwählt und viele hochgeſtellte Perſön⸗ mittags 10% Uhr Divifionspfarrer Tollin mations⸗Commiſſion pro 1887/88, — d. für die Com April-Mei 39,00 38.70 Dann Privat- 
lichkeiten. in ärgſter Weiſe beſchwindelt. Derſelbe wird [ St. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr miſſion zur Einſchätzung der Forenſen ꝛc. pro 1887/88, | 4% Consels 105,90] 105,70 bank 141,10 141,10 
ih ai rehtnB  Deden Betrugs 191 11 in Prediger Hoffmann. . Fr 5 52 . Dr x 5 &&ommiffion | 814% wostpr. Dr | 110,00 . 
Lan urg zu verantworten haben. 8 5 3 1 ei Viehſeuchen — d. eine ezirksvorſtehers. ndbr. 99,30] 99,30] do. Priorit. | — 1109,10 
1 St. Bartholomätl. Vormittags 9½ Uhr Confiftorialrath Ee; 100 00 00,00] Mlawka 80. 104,20 103,70 


ewhort, 7. Dezbr. [Schneef ürme.] In den Ber: 
einigten Staaten, haben heftige Schneeſtürme geherrſcht, 
die ſich bis Florida ausdehnen. Faſt das ganze Gebiet 
der Vereinigten Staaten ift mit Schnee bedeckt, einige 
Eiſenbahnen ſind in ihrem Betriebe geſtört. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
5 arg Dein. we dem 91 855 I in Bolge 
r letzten Stürme vielfache Unfälle gemeldet. Zahl⸗ 
bed ſind mit Mann und Maus ar 


Hevelke. Die Beichte M 8 90 U 
Hl. Leichnam. 3 99 ir - 
Die Beichte 9 Uhr Mor 


Danzig, 10. Dezember 1886. 2 do. 
sn 92.00 


Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
(gez.) Steffens. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 10. Dezbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 228 /. Franzoſen 202%. Ungar. 4% Gold⸗ 
reute 84,30. Ruſſen von 1880 82,60 Tendenz: ſchwach⸗ 


r. 
hr Superintendent Boie. 


ens. 

Digkoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Paſtor Ebeling 

Kindergottesdienft der Sonntagsſchnle. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sacriſtei. 

Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 


3 Rum. G.-R. 93,20 do. St-A. 36,60, 36,90 
bg. 42 CGldr. 34.5% 4,10 Ostpr. Südb. 
HI. Grient-Ani 37,30 57,50 Stamm-A. 67,75 67,60 
1854er Russen 96,40. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse; Schluss schwächer. 


Rohzucker. 

Danzig, 10, Dezbr. (Privatberi 

Did rubig. Heutiger Werth 
19,60 «A. 


t von Otto Gerite 
ür Baſis 88 R ift 
franco Hafenplatz. 


gegangen Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Wien, 10. Dezbr. (Abendbörſe.) Defterr. Ereditactien Gd. incl. Sack er 50 Kile 
Standesamt Mennoniten = Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Abend: | 298,00. Franzoſen 252,25. Lombarden 107,60, Galizier Schiffsliſte 
8 70 0 5 mahlsfeier Prediger Mannhardt. Nachmittags 3 up: 1 195,00. 4% Ungariſche Goldrente 105.10. Tendenz: feſt. ch . Wind: S 
som 10 Dezember. Miſſionsſtunde, derſelbe. Sonnabend Nachm. 3 Uhr Paris, 10. Dezbr. (Schl je) Amortiſ. 3% Nenſahrwaſſer, 10. Dezember, Wind: S. 
Geburten: Arb. Auguſtinus Gehrmann, S. — Vorbereitung zur Abendmahlsfeier Prediger Mann⸗ „ 10. Dezbr. (Schlußcourfe) Amortiſ. 3% Geſegelt: Anna Elizabeth, Larſen, Kiertemünde 
Tiſchlermſtr Robert Schulz. S. — Kaufmann Alfred hardt. | Rente 86,70. 3% Rente 83,97%. 4% Ungar. Goldrente | und Spendborg, Getreide und Kleie. — Pbönir, Rubarth, 
Katterfeldt, T. — Arb. SR ©. — Klempner: | Kirche in Weichſelmünde. Militärgottesdienſt Vorm. 86. Franzoſen 516,25. Lombarden 227,50. Türken edericia; Thereſe, Kruſe, Kopenhagen: C. A. Beng, 
geſelle Ferdinand Neumann, S. — Schmiedegeſ. Julius 9% Uhr Diviſionspfarrer Köhler 15,30. A 385. Tendenz: ig. N „ 880 ad London; Atlas (SD), Siöftröm, Kopenhagen ; 
e v , , . Möflen, Bokerdem, 
Lichler Friedrich Engelhardt, 2 T. — Schriftieger | Abends ehr Predigt Prediger Pfeifer. Montag, doe 28,70. Weicer Auen er Dezbr. 33,50, dee] Getreide. — Albertus (S5). Heyn, Amſterdam Zucker. 
Salomon Guttmann, T. — Arb. Otto Schmidt, S.— | Abends 7 Uhr, Mitionsftunde, derfelbe. Donners“ | Januur 33,70, Ye Januar-April 54.30. Tendenz feſt. —_ Matrone, Pederſen. Ponſeus, Sleie. — Bernhard 
Arb. Carl Wrecz, S. — Unehel.: 4 S., 1 T. tag, Abends 6 Uhr, Schriftauslegung, Diviſions⸗] London, 10 Dezbr. (Schlußcourſe. Conſols 100%. (SD), Schrader, Königsberg, Güter. — Bordeaux 


, Forſell, Cadiz, Sprit 
Ee Borse Cage in Sicht 


Aufgebote: Schiffs capitän Johann Carl Buſſert 


in Barth und Maxie Johanna a hier — Arbeiter F 
U 


4 preuß. Confols 10514. 5% Ruſſen de 1871 95½. 5 7 
ſtunde, Prediger Pfeiffer. Nu 


ſſen de 1873 94%. Türken 15% 4% Ungar. 


Eduard Hermann Boldt und Ottilie Wilhelmine Bruch- | Heil. Geiftkirche. (Evang luth. Gemeinde.) Vorm 9 US ldrente 84% Aegypter 75. Plasdiscont 3% 7. — 
Be en 1 a daſelbſ. in 8 An und 1 85 25 15 ande Eu Mittwoch, Aben Ter een: ee = . 15 12 12, I 
Bi ie . — Schiffs capitän ußtag, igt, be. i benrohzucker „Tendenz: unregelmäßig. i Handels-, Marine: 
Hermann Auguſt Darſow und Martha Emma eee Petersburg, 10. Babe Wechſel 5 London Ach 1 


Carl 


0 ul ! 19 
5 U 
undbuche von Ohra 
12 55 den Namen 
inrich Pomperowitz, der Zimmer⸗ 
wann Heinrich und Emilie, de 
Bomperowig-Airatenftein’ichen Ehe⸗ 
leute, der verwittw. Luiſe Reinhold. 
geb. Pomperowitz und deren minder⸗ 
jährigen Kinder: Johann Otto, Albert 
anz und Hertha 
Geſchwiſter Reinhold, der geſchledenen 
FJrau Marie Gepp, geb Pomperowitz, 
der verw. Kaufmann Veronika 
Scheerer, geb. Pomperowitz einge⸗ 
tragene, in Ohra, Roſengaſſe 380, be⸗ 
legene Grundſtück 
am 8. Februar 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 75,99 Thlr. 
Keinertcag und einer Fläche von 
8,1180 Hektar zur Gruadſteuer, mit 
420 K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts,eiwaigeAbſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII., Zuumer Nr. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
gelorbert, die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Anſprüche deren 
Vorhandenfein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
s Verſteigerungsvermerks nicht here 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten. 
teſtens im Verſteigerungstermin vor 
ufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
ten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerspricht, dem 
erichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben dei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
rüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundstücks beanipruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
igerungstermins die Einſtellung des 
f ahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
18 nach erfolgtem Juſchlag das 
a5 ele in Bezug auf den Anfpru 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (8234 
am 9. Februar 1887, 
‚Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42 
rkündet werden. 
Danzig, den 3. Dezember 1888. 
„Königl. Amtsgericht XI. 


Zwungsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
au das im Grundbuche von Semlin 
W I, Blatt 1, eingetragene, der 
we Lehrte, Emilie, geb. Beblle, 
den Geſchwiſtern Lehrke, Selma, 
Elite, Edmund, Ottilie, Walter, 
friede, Alice, Oscar, Germania 


ertr drige “ € 
u) Grethe gehörige Mühlen 


Gertrud Luiſe — 


Sawatzki — Fleiſchergeſelle Gottfried 


von 2 
des Auguft 


. 
ften, | fall 


Eduard Johann F 


gs 10 Uhr, 
ichneten Gericht — 


bo . en 
an Gerichtsſtelle 
verſteigert werden 

Das Grundſtück ift mit 58.75 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
19,59 Hektar zur Grundſteuer, mit 
438 KA. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Stenerrolle, beglaubigte Abichrift des 
Grundbuchblitts, etwaige Al ſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III, 
eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
ungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
1 im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung 
es e rem gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. ; 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 


erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
4 1 11 6 Bee anf den n 10 
a in Bezug auf den Anſpru 
an die Stelle des Grundftügs tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (8221 
am 15. Februar 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Carthaus, den 4. Dezember 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Iwangs versteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Garnſee 
Band 1, Blatt 19, auf den Namen 
des Rentier Andolnh Orlovius ein⸗ 
in Garnſee belegene 


getragene, 
Grundſtück 
am 20. Januar 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 893,78 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
8223,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 
834 4. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 


beſondere Kaufbedingungen können in 
Zimmer 


der Gerichtsſchreiberei IV, 
Nr 11, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von jelbit auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Th 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Weed, 6 


— Zimmer Nr. 22, 


Duncker. 
Vorhandenſein oder 


but 


ke 


des Zuſchlags wird 
am 21. Jannar 1887, 
Mittags 12 Uhr. 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
kündet werden. 
Marienwerder, 4. November 1886. 
Königl. Amtsgericht IV. 


Bekanntmachung. 


Aus den Zinſen des der hieſigen 
Synagogen⸗Gemeinde zur Verwaltung 
übergebenen Legats des am 14. Februar 
1875 verſtorbenen 
Steruberg ſoll demnächſt eine arme 
Verwandte des Legators eine Aus⸗ 
ſtattungsſumme von 600 Mk. erhalten. 
— Wir fordern hierdurch berechtigte 
Verwandte auf, ſich bis zum 15. Januar 
1887 ſchriſtlich bei uns zu melden und 
die Beweiſe der Verwandſchaft und 
Bedürftigkeit, ſowie der bereits er⸗ 
folgten Verlobung beizubringen und 
bemerken hierbei, daß, falls berechtigte 
Verwandte des Herrn Schirgch Stern⸗ 
berg nicht vorhanden auch Verwandte 
von Seiten der Frau Adelheid Stern⸗ 
berg, geb. Zacharias, berückſichtigt 
werden können. 

Wir beben gleichzeitig hervor, 
daß in dieſem Jahr nur die Aus⸗ 
ſtattungsſumme zur Vertheilung ge⸗ 
langt und alle anderen Unterſtützungs⸗ 
geſuche unberückſichtigt bleiben müſſen. 

Königsberg i. Pr., 30. Nov. 1886. 


Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


Bekanntmachung. 
In das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 
iſt Folgendes eingetragen: 
Bei Nr. 356, Colonne 6° 
Die Firma iſt auf den Buch⸗ 
händler Richard Kahle bier über⸗ 
gegangen und daher hier gelöſcht, 
vergl. Nr. 385 des Firmenregi⸗ 
ſters; eingetragen zufolge Ver⸗ 
fügung vom 6. December 1886 an 
demſelben Tage, 5 
(Akten über das Firmenregiſter 
Bd XI., S. 14) 
ferner unter Nr. 385: 
Col. 2 Buchhändler Richard Kahle 
in Graudenz. (8124 
Col. 3. Graudenz. 


G 
Königliches Amtsgericht. 


115 
W̃ 
u 


Herrn Schirach ner 


Eingetragen zufolge Ver⸗ 
fügung vom 6. December 1886 
an demſelben Tage (Akten über 
das Firmenregiſter Bd. XI S. 14) 
Graudenz, den 6. December 1886. 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau des Poſtgeväudes in 
Elbing ſollen die Tischlerarbeiten im 
öffentlicher Anbietung ver⸗ 
ngen werden. N 
er Termin zur Einlieferung der 
Angebote iſt auf 
Mittwoch, den 22. d. Mts., 
12 Ubr Mittags, 
feſtgeſetzt, und können die Anbietungs⸗ 
bedingungen und Zeichnungen im 
Amtszimmer des Unterzeichneten. 
Königsbergerſtraße 39, täglich in den 
Stunden von 9—1 Uhr eingeſehen 
oder gegen Einſendung von 3 A. von 
dort bezogen werden. 
Die Auswahl unter den drei 
Mindeſtfordernden bleibt vorbehalten. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen 
Elbing, den 6. Dezember 1886. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Schäffer (7925 


Rothe 7 Loose a 5 Mk. 


iehung am 28. u. 29. December cr. 
ldgewinne: A. 150,000, 75,000 ꝛc. 


Yıtel R. 1,50, Vatel verſchiedene Num⸗ 
a A. 5,50 Porto u Lifte 3085, 
alle 3 Looſe fre mit Liſten 11½ A 
3. A. Zimmermann Andernach a Rh 
N 1 
Gegen Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 
Keuch⸗ u. Stickhuſten 
giebt es kein beſſeres 
Katarrh, Genußmittel als den 
C. A. Rosch'ſchen 
„Allein echt zu haben in Danzig 
bei Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
dd Birkenbalsamseife a 
von Bergmann & Co. in Dresden 
ſeine eigenartige Compoſition d. einz. 
mediz. Seife, welche ſofort alle Haut⸗ 
Röthe des Geſichts und der Hände 
beſeitigt und e. blendend weiß. Teint 
Alb. Neumann, Apoth. E. Koruſtädt, 
Apotheker Herm. Liekon. (3415 


Kölner u. Ulmer Dombaulooſe a 3 K., 
mung, Krampf⸗, 
Huſten, 

u. wohlſchmeckenderes 
Fenchelhonigsyrup. 
FCC 
iſt nach d neueſten Forſchungen durch 
unreinlichkeiten, Miteſſer, Finnen, 
erzeugt. Preis a Stück 30 u. 50 H bei 
THEE 75 1 


LEIPZIG 


„ 22%. 2. Orientanl. 98%. 3. Orientanl. 95% 
F. abt (Uluſikalienband⸗ EEE 
Lo OR ee 


Rhein- Weis eigen. Gewächs, rein. kräftig, 
2 weiß à Ltr. 55 u. 70 Pfg., roth 
90 Pfg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct 
ven J. Wallauer, Weinbirgsbefiger, Kremnach. 


Klein, — für den 2 


Soeben ſind eingetroffen: 


Neue sehr schön ausgestattete Jugendschriften: 
Töchter⸗Album. yckia v. Gumpert. 


9 
Gebunden M 6,75, in ſchwarz Calico geb. A. 7,50, in roth 
Calico &. 7,75. 


Herzblättchens Zeitvertreib. 
Herausgegeben von Thekla von Humpert. Gebunden 


in engl. Leinwand mit reicher Vergoldung 6 K., cart in eleg. 
Umſchlag A. 5,25. 


— — 


Märchenbuch Alle Gibt 


Mit 140 Holzſchnitten und 4 Bildern in Farbendruck nach 
Driginalzeihnungen von 2. Venus, O. Förſterling und 
G. Süs Preis eleg. geb. 9 K., mit Goldſchnitt 10,50 K., in 
Prachtband mit Goldſchnitt 15 K 


Luſtige Koboldgeſchichten 
für die Kinderwelt oo: Zulins Lohmeyer. 


Mit zwölf Aquarellen von Carl Gehrts. Preis 5 &. 
Ein Bilderbuch. 16 Bil- 


Kleine Sippſcha „der in Farbendruck nach 
Aquarellen von Profeſſor O. Pletſch, mit Text von 
V. Blüthgen. Gebunden 6 &. 


Verlag von Carl Flemming in Glogan. 


In Danzig zu haben in (8147 


LG. Homann's Buchhandlung. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Lanolin - Creme - Brzeugnisse 


Marke Jünger & Gebhardt, Berlin 

Lanolin ist in Haut und Haar des Menschen 
uls deren natürlicher, ihnen Zartheit verleihender 
Bestandtheil enthalten und wird mit Begierde 
von Haut und Haar aufgesogen, am soviel mehr 
u, wo die Haut rauh, der Teint schlecht, 
das Haar brüchig ist, Die besten Haut- und 
Haar-Verschönerungsmittel' sind daher unsere 


echten: 

Lanolin-Creme . Dose A. 125 und A. 2— 

Lanolin-Pomade „ A. 125 und A. 2— 

Lavolin-Brillautin. „ K. 1.25 und A. 2,— 
Lanolin-Cröme-Seife . . . 2... Stüc A. , 75 
Lanolin-Sublimat-Seife . . . . . 5 9 
Lanolin-Farbol-Seife A. —,50 


Lanolin Rasir-Seife 2 bose A. 2 
Preisliste gratis und franco von Jünger & Gebhardt in 
Berlin N. Zu haben bei Albert Neumann, Herm. Linden- 
berg, Herm. Lietzau, Gebr. Paetzold, Carl Seydel, 
E. G. Kamm. 8105 


D 


werden wöchentlich bis 


lückliche Geburt 

Knaben wurden erfreut 
Nudolf Flindt und Frau. 

Fereni en 9 Decbr 1886 


52 die maurige Anzeige, daß am 
8 December! d. I, mein Mündel, 
unſer geliebte Neffe Sascha. Sohn 
tagtsrath Wilhelm 
Wald und deſſen ebenfalls verſt. Gat in, 
geb, v. Cnauth, nach fünftägi em Leiden 
in Danzig am Scharlachfieber geſtorben. 


des verſt ruſſ. 


Berlin im December 18d. 
W. anke. 


RNoſenberg, geb. Weiße, 


Laue ee Polt 


Concursver fahren. 


In dem Contursverfahren über 
das Vermögen des Buchhändler Otto 
katjenwerder betragen 
F lußvertheilung au be⸗ 
rückſichtigenden Forderungen 6419 K. 
75 verfügbare Maſſebe 


Stannius zu 

vis b des S 
und der 

ſtand 1043 K 21 | 


Marienwerde, d. 9. Dezbr. 1886. 


Krueger, 
Verwalter 


3 e 
Soeben erſchien 
Verſage: 


MHachtra 


zu der Brochüre: 


und das 


Nahrungsmittelaese!z, 


Ertenntniß des Königl Laud⸗ . 
0 Gerichts zu Danzig 5 
vom 31. Mai 1886 


A. Ulrich und H. Kiesau f 
a nebft 185 
Begründung desselben. 
Ei Broſchirt Preis 50 8 
A. W. Kaf. 


mann. 


Nach Tiegen of und 
Albin ! 


der Schifffahrt 1 bis 2 
nach Bedarf, (xpedirt. 
kähere Aus kuaft ertheilt 


Ad, von Riesen, 
Am brauſenden Mafler. 


Ordre Posten. 
Ex Danpfer Salerno von New- 


York und per Datpfer Tuln heute 
von Kopenhagen hier fällig, bitte 


Dampfer, je 


— — 


Junge gemäſtete 


Puten, 


abgeſchlachtet und lebendig, 
junge teprälentable 


Maftgän 
feine 


empfiehlt 


verſendet zum 
g 25 l. 50 Liter ſelbſt⸗ 
gekelterten, kräftigen und abgelagerten 

zeißwein unter Garantie der abſo⸗ 
Ueten Waturreinbeit. (7982 


Wilh. Richrath, Weinptoducent, 


Bingen an Rhein, 


Gustav Lohses 
Roſe von Dijon, 
Bouquet⸗Meſſalina, 
Maiglöckchen, Akazienblüthe, 
Chelamen, Edelweiß, 


Excelſior⸗Nouguet, 
HMold-Lilie, 
Heliotrope blanc, 
außerdem: 


Lindenblüthe, Kaſchmir⸗Lilie, 


Rose von Kizanlik, 


Bouquet Silvana, 
Honguet Kaiſerblume, 


Känukaſiſch. Veiſchen, 


Türkiſcher Flieder 


das feinfte, wie friſche Blumen duftend), 
empfiehlt genau zu Berliner Fabre k⸗ 


kreifen (8011 


Die Drogerie und Parfümerie von 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 1. 


Basirmesser 


vorzügl Qualität, fein hohlgeſchliffen, 
3 1 asirmesser- 
Itreichriemen empfehlen (8241 


W. Krone Sohn, egi 


von 2 A. an, und 


Compl Raſirzeuge für Barbiere. 


Annoncen 


aller Art für ſämmtliche Zeitungen 
Jus u. Auslandes befördert ſchnell 
und hilligft die Annoncen Expedition 
osse, Danzig, 

(5250 


des 


von Rudolf M 
Hundegaffe 60. 


. * 
urch die heute Nachm. 1 Uhr erfolgte; 
eines kräftigen; 3 

= 


Dis Berdigung der Fran Ciara 

findet 
Sonntag, d. 12 d. M., 2% Uhr in 
Marienburg dom e 
8336 


9 
Joie Weinnerfohnitten 


5 in der 8 
Anklageſache wider die Wein⸗ 85 
9 Händler 5 
| Gebr. Jüncke, J M. Brandt, 


zum Schluß 
(8186 
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a Zubaber vieler Preismedaiklen für vorzügliche Leiſtungen 


Pietschmann- 


Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Holzeementfabrik, 
Dachdeckungs⸗Geſchäft. Baumaterialien Handlung, 
Dau- Klempnerei verbunden mit Zinkgießerei und 
Zinkſtanzerei 


ſenofiehlt ſich zur Ausführung jeder in fein Fach ſchlogenden Arbeit und 


i Lieferung bezüglicher Zraterialien. 
Vertreter in Danzia . 1 
Herr Osear Koldstücker, 
Hen Gi ſtgaſſe 84 3. 
5 e = Enden ſeitesss 
bohen Normal Aich⸗Commiſſion zu! 
die Aichfähigteit mitn zue 


snferes neuen Kahlen⸗ 
Wiege gene 


anerkannt worden, iſt ſelbiger nunmehr 
= Bnpexub dem öffentlichen Verkehr über: 


{89231 


Dei 
lin 


g 


„Die und zugewieſenen Kohlen Beſtellungen werden zu billigſten Tages⸗ 
preiſen prompt Erledigung finden. (7997 


, Harsdorf & F. Tor mas, 
Oſtbahuhof und Kaſernengaſſe 1. 
aqen 46 Jäger-Strasse 


\ GUSTAV LOHSE, EAT 


Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen 
empfiehlt als hervorragende Specialitäten 

LOHSE's Maiglöckchen. 

LOHSE’s Gold-Lilie. 

LOHSE’ Bouquet Messalina. 

LOHSE’s Maiglöckchen-Toilette-Seife, 

LOHSE’ Lilienmilch-Seife, 

LOHSE’s Veilchen-Seife No. 130. 

LOHSE’s Maiglöckchen-Zimmer-Parfum. 
Die vielfachen Nachahmungen meiner Fabrikate veranlassen mich zu der dringenden 
Bitte, im Interesse der Consumenten, genau auf meine vollständige Firma zu achten. 
Au haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. Do 


Bekanntmachung. 

Nur 1 Mark pro Quartal. 

Um einem vielseitig an uns gerichteten Wunsche zu entsprechen, 
beabsichtigen wir vom 3 Januar 1887 ab 1 
„ein ausführliches Coursblatt der Berliner ir 
„Börse nebst Börse „ter icht von fachkundiger 
‚Hand u»ster dem eitel: & 


Berliner Coursblatt 


des „All»emeinen Börsen- u. Verloosungs-Blatt“ 
börsentäglich erscheinen zu lassen. Man abonnirt ausserhalb Berlin 
auf dieses unter No. 810 im Reichepostiarif eingt tragene Coursblatt B 
boi allen Kaseri, deutschen Postunst:lten für . 1 vierteljährlich, 
Um die ohe der Auflage rechtzeit x bestimmen zu können, biıtın 
wir das Abonnement auf dieses zu 89 billigem Preise gewiss will- 
kommene Blatt echon jetzt bei deu resp. Postanstalten anzumelden, 
bie Expedition 


Bee FRE 
ER &. 


5 4 8 Sa 4 1 = 
yamımet umd Beidemsisy 
jeder Art, grosso Auswahl x schwarzen, weissen farbigen Sei 
Stoffen zu Brantkleidern empfiehlt zu billigsten Preisen die Selde 


Be Trees 


Muster fran go. 


Fs 


7 "TOHANN RO Malz-Chctolade zur Ernährung und . 


Stärkung der verlorenen Kräfte. N 
WI g sed N % 
Rervesität, Schlaf- und Appetitlosiskeit 
I „ U HT IR. ; . N 
stückiich beseitigt darch Johann Hof’s 
11 „Menn ell 117 7 1 
Matzgesundheits-Chokolade. 
Besen Johann Hof, Eiftuter der nach ſeinem Namen benannten 
Jahaun Haß'ſchen Heilnahrn äpargte, Königl. Kommiſſionsrath, 
Heſitze, des K K. öſterrei benen Verdienſtkreuzes mit der Krone, 
Ritter hoher Orden und Bafl: 1 der weiten Fürſten Europas, in 
Bertin, Neue Thiltzelmſtraße 1. {ade 
gate nicht iehlehn können, Ihre Johann Hoff'ſche 


Petrinja J 


Pybieſſor Amon Lorenz in Petrinja. 
Eiſenſtadt, 22. Februar 1888. 5 
Ich litt lange au den Folgen einer überſtandenen Lungen⸗Ent⸗ 
indung Alle angewandten Vrittel blieben erfolglos. Ich konnte Wi 
keine Speiſe mehr verdauen. Schon nach Berbrauh von 12 Flaſchen BR 
Ihres diäteliſchen Johann Hoßſſchen Malzextrakt⸗Geſuncheitsbieres und WS 
Ihrer Johann Hoffſchen Malz Geſandteits Cyokolade find alle diefe IM 
Uebel verſchwunden, der Apoetit iſt wiedergekehrt, Alles hat wieder WE 
ſeiuen normalen Gang und meine frühere Geſundheit iſt wieder her⸗ 
geſtellt. Ihr vortrerfliches Heilntel machte meinen Körper fleiſchiger Mb 
und nervenſtark. Im Leben iſt wieder Leben. N 
Wilhelm Herrmann, Lehrer. 
Verkanfsſtelle in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
nN eoncckteiries Mulesira et f 
RER 


Langenleidende. 


gegeben. 


22 nn 
* 82 
( & N Köln a. Rh., bei gleicher Güte bedeutend 21822 
M als französischer. ES 
* Verkahr nur mit Wiederverkänfse, 
Sansumenten erfahren auf Anfrage die nachste Verkanfsstelle, 


, der aus den Karlsbader Mineralwässern 
gewonnenen Quellenproducte (natürlichem Sprudel- 
u. Quellsalz) bereitet, enthalten sie alle wirksamen 

a und bieten eln Heilmittel, dessen Anwen« 
ung bei 


Magen-, Darm-, Leber-, 
Nieren- und Blasenleiden 


von den günstigsten Erfolgen begleitet ist. 

f Ihr Gebrauch ist ein angenehm erfrischender, ihre Wirkung 
eine sichere und nachhaltige, 

; Sie regeln die Entleerungen, befördern die Verdauung und sind bei 

Trägheit des Magens und Darmes (meist Folgen sitzender Lebensweise), 

bei 3 Kopfschmerz, Schwindel, Migraine, Hämorrhoidalleiden etc. 
altbewährt. Sie verhindern abnorme Bäurebildung im Magen (Sodbrennen), 

im Blute (Gicht u. rheumatische Leiden), 
Sand u. Stein). 

! Erhältlich in Schachteln zu 2 fl. (3.4 50 

0 kr. (1.4) mit Gebrauehsanweisung in den 


Man verlange überall ausdrücklich: 


— — 


in den Nieren- u. Harnorganen 


und in Probeschachteln zu 
potheken. (100) 


Lippmann’s Karlsbader 
Branse-Pulver“; jede Dosis dieser trägt Lippmann’s Schutzmarke und Unterschrift. 


i 

] 

1 

\ Nach Orten, wo sich keine Depots befinden, erfolgt gegen directe Franco-Einsendung von 
23. 16 Kr. (3 Mk. 80 Pf, oller 5 Fr. 50 c.) (auch in Briefmarken) franco und zollfreie Zusendung 
i 


Or alschachtel von 
5 Liggmann's Apsihehe, Karlsbad. 
„In Danzig bei d Adotoetern Pe mann Lietzau, F. Fritſch Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 25, in d Heintze 'ſchen Apotheke, Langgarten 106, in der Raths⸗Apotheke, 
Langenmarkt 3, in der Neugarten Apotheke, Krebsmarkt 6, in der Löwen⸗ 
| Apot! „ke. Lauga, 73, bei Apotb. Michelſen, in der Elephanten⸗Apotheke; in 
Tzersk bei Apotheker Schröter; in Worzuv bei Apoth L Radomski; in 
| Golind i d Aolel⸗Apoth. in Yangissr in der Adler-Apotheke; in Leſſen bei 
Apoth F Liebig; in Praust bei Ant) Bruno Iltz; in Schwarzenau bei 
Apo h. O. Baum; in Skurz in der Adler: Apotheke. (3407 


romberg. 


1 
5 1 5 


(7272 Ba 
Allzemein:n Börsen- und Verloosungs-Blatt“. WB 


Malz Geſundheits⸗Chotolade hal mir den Schlaf und Appetit wieder: 99 


Meine bekannt beſte Qualität 


‘PB verkaufe von heute ab, wegen Aufgabe 


Mark. 


I 
73 73 


4 + * 


von 


empfiehlt 


＋ N 


Kuchen 


Prima Winter-Tricot-Taillen 


ewebtem Doublefutter 
0 dieſes Artikels, ſoweit der Vorrath reicht mit 


ax Bock, Lauanajje Ar. 3. 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


gunpf⸗ inen⸗Chocoladen⸗, Confitüren⸗ 
eee een 02 


G. F. Schmidt, Langgaſſe 9, 


Rand - Marzipan und Theeconfect, Sätze mit den 
"richten verziert, nur prima AQualltät, sowie feines 
onbons, Chocoladen, Cacao und Baum-Confect. 

Pfefferkuchen von Gustav Weese, feine Berliner 
von Theodor Hildebrand & Sohn. 


12 


feinsten 
Dessert, 
Thorner 
Pfeffer- 


das neueſte Parfüm der Fabrik feiner Parfümerien und Toiletteſeifen 


Gustav Lohse, Berlin, 


Hoflieferant J Med Kaiferin u J. K. H. d. Kronprinzeſſin empfiehlt 5 
Albert Neumann. 


82 eee . 
* ne 4 4% jetat auch seit d. 0 N 
Kampf gegen Weinfahrikation betgereimes Weinveredelung 2) 


F n — ——— — — mn genannt! 
Sehr gerne, Gratis & Franco 
5 versende ich die Brochure: 

Der 


Weinfälschungs-Monstreprocess 


verhandelt zu Danzig. 
5 


—2 2 — 


öchst interessant! Die Kunststücke der berühmtesten Taschen- * 
Iechst interessant! spieler sind nichts gegen diejenigen heutiger 
Weinhändler! Lesen Sie doch nur die Brochure, damit Sie glauben! 

Es kostet ja nichts, als .. . „die Brochure verlangen!“ [* 
Dann werden Sie gewiss mit Freude und Stolz sich selbst oder Ihren Freunden 7 
und Eingeladenen nur meine stets garantirten, reinen, ungegypsten franzö- 


2 5 5 Natur weine in meinen mit meinem Namensriegel vorlackten Original- 

N rsetzen ! 3 70 
ER en Oswald Nier, No. 70. 

andlung „AUX CAVES DE FRANCE“, Berlin b., Wallstr. 25. 


2 N e 


W. Ernst Haas & Sohn, 
Neuhoffnungshütte b. Sinn (Naſſau). 


Pulsometer. 


Billigſte, kolbenloſe, dopp. wirkende Dampfpnmpe } „ 
um Heben von klaren, ſchmutzigen und ſchlammigen I 
Fluüſſigkeiten jeder Art fetriebs⸗ Sicherheit ſowie 
Leiſtung von 100 bis 10600 Liter uro Minute Ü 
garantirt. Vene Referenzen Sämmil Größen ſtets 
980 Proſpecte, Preisliſten, Koſtenanſchlüge | 


Rand⸗ und Thee⸗Marzipan, 


Marzipan⸗Kartoffeln ꝛc., 
offerire in bekannter vorzüglicher Qualität a Pfd. 1 . 40 3, 
Marzipan-Sätze 
in eleganter Ausſtattung. 
A. Pfrenger vormals J. v. Preetzmann, Bromberg. 


4 Eau de Cologne 


Gothische, Grün- und Gold-Etiquette, 
Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, New Orleans. 


Anerkannt die beste und die beliebteste 
Marke beim feinen Publikum. 


Zu haben in allen erönseren Parfimeie-Qeachäften. 


Weinh 


Hrsto 


(3428 


Die Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft 

in Oldenburg 

ſchließt unter coulanten . und zu billigen, feſten Prämien Ver⸗ 

ſicherungen gegen Feuersgefahr, Blitzſchlag und Gasexplosion, ſowie gegen 

Nähere Auskunft u. ſofortige Aaken 
Th. Dinklage, Danzig, 

110 Breitgaſſe Nr. 119. 


D De 
n 8 


Spiegelglas⸗Wruchſchäden. 
durch den General⸗Agenten 


fiir das 995 


mr ms — SER 


e 1 ® — — 

05 viert U ! cc Mit zahlreichen S 
Ir b. 1150a 0. Abbildungen und Karten. 

(Verlag von Ouwald Beehagen In Berlin) > 

20. Auflage, von neuem durch eingehende und gewiſſenhafte Reviſion auf 
der Höhe der hiſtoriſchen Forſchung gehalten und bis in's Jahr 1886 ergänzt, 
iſt zu Weihnachten vollſtändig in 18 Bänden: Preis broſchirt 76 K., oder 
in 18 geſchmackvollen, reichrergoldeten und ſehr dauerhaften Originals 
Einbünden (Calicodecke mit Lederrücken) 98,50 K. 1 

(Der 19 (Regiſter⸗ Band erſcheint im Jahre 1887 zum Preiſe von 
3 K. broſch und 4.25 K. eleg gebunden) 

i Das Bat kann auch lieferungs⸗ oder bandweiſe bezogen werden u. 3. 

entweder in 76 Lieferungen a 1 K., oder in 18 braſch Bünden u. 3. 
14 Bände (zu 4 Tran) a 4 M u. 4 Bände (Bd. 3, 6, 15 u. 18 zu 5 Lfrgn) 
a5 el., oder in 18 Orig nal Einbänden u. z. 14 Bände a 5,25 K. und 
4 Bände (Bd 3, 6, 15 und 18) a 6,25 K. 

Dieſes berühmte Libenswerk des grossen Friedr. Christoph 
Schlosser, jenes unerſchrocenen Geiſtes von unermeßlicher Gelehrſamkeit 
und unbeſtech ber Wabrheitsliebe, ift die gediegenſte, popnlärſte und vor 
allem relativ billinſte Weltgeſchichte: ein Nationalwerk, das in keiner 
deutſchen Jau te feen ſollte! (7390 

Ju beziehen dnrch alle Buchhandlungen auch direct franco gegen Poſt⸗ 
auweiſung oder Nachnahme von der Berlags⸗Buchhandlung Oswald 
Seehazen in Bertin SW., Königgrätzerſtr. 65. 


NIN 


rere 


furt a. 


—— 


Rumänische 
Wallnüſſe 


hat noch preiswerth abzugeben 


DW) \ 
Carl Schnarke, 
Brodbänkengaſſe 47. (8280 
roßdem die Heringe i 
2 Jahre ſehr theuer 0 join 
kaufe dennoch unter Garantie für fein: 
u, gutſchmeckend zu folgenden billigen 
Preiſen: Schott. Heringe mit Milch 
und Rogen per Schock 1.50—200 
500 0 rel „3,00, 9 len 
N 1 ettheringe m. 11 


50 - 5,00. Ju. % 4, 
. , Tonne bedeutend billiger. 
Engliſche geräucherte Dauerheringe 


(unver derblich in Kitten ca. 80 Stüc 
Inbalt p. Kiſte 2,50 u. 3,00 Bur 
Probe per Stück 5 Pf. Auch nach 
außerhalb gegen Nachnahme nur 
Tobiasgaſſe u. Fiſchmarkt⸗Ecke 12 in 
der Heringshandſung bei H. Cohn. 


Avis für Wirthel 


Eine der bedentendſten Brauereien 
Bayerns ſucht für ihre anerkannt 
vorzüglichen Biere an hieſigem Bing 
mit dem Inhaber einer beſſeren un 
grüßeren Wirthſchaft in Verbindun 
zu treten. iR 

Gefällige Offerten sud J. U. 
an Hagſenſtein & Vogle 

ain. 25 


Eine Prima Kuh, welche in 8 
friſchmilchend wird, iſt zu ver, 
in Neuteicherhinterfeld bei Heinrich. 


Ein Klavier, 


Tafelform, und eine große Zither mit 
Tiſch, alles in beſtem Zuſtande, zu 
verkaufen Breitgaſſe 127, 2 Treppen. 

810 600 Thlr. werden auf eine 
ländliche Beſitzung zur zweiten Stelle 
hinter Bankgelder geſucht. 

Schriftl. Offerten unter Nr. 8073 
in der Exped. d. Big erbeten. 


Se 


Hotel 1. Ranges nach 
auswärts ein geſittetes, junges 
Mädchen von angenehmem 


Aeuß eren. 
welches Bedienung übernimmt, da 
Serviren verſteht und die Haus fran 
8 e 5 1. Gute 
Zeugniſſe erforderlich 

Meldungen an die Exped. d. J. 
unter 7986 einzureichen. 5 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


5 ’ 
L. G. Homann’s Buchh, 
Danzig. 2910 
Ei ER Gomitoigehili findet 
» infort dauernde Ste g 
Näheres 3. Damm 5. (8249 
Die hieſige Stelle des 


Rechuungsführers 


der zugleich Hofverwalter ſein muß, 
iſt zum 1. Januar k. J. reſp. wäh 
neu zu befegen. Nur Bewerber, I 8 
über ihre Brauchbarkeit gute Sena 
beibringen können, wollen ſich unter 
Einreichung der letzteren melden. Ge 

Vor dem Engagement iſt perſönt 
Vorſtellung nothwendig. 

Gleichzeitig wird ein 


Leutewirth 


1. April k. J. geſucht. 5 
Tom Saler b. Neuenburg Kor, 
Perle für eine Dame tn 1 


bei Hebeamme Ida Tapolin a 


Winterlich herrschaftliche große 
und kleine Wohnungen 
von ſofort und jpäter zn vermiete 


2 
* 


EN: ns Kabinet, mi 
ift eine möbl. Stube u. Ray Tr 


Areon 


chnelen 
ind Hoglaid an ; “ 
Meſſevorſtand einzureichen. 155 
Zanzig, den 10. Dezember ! 
Bachmann, „ 
Lieutenant zur See. 


Zig · 


kauft zurück 
I Kafeman 


Druck u. Verlag v. A. W. 
Druck u. . 5 


